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Halkle, Mittwoch den 13. Januar
Hierzu zwei Zeilagen.

1869

Halle, den 12. Januar.
Jn Oeſterei ch waren zu Anfäng des vergangenen Jahres die

Delegationen des Ungariſchen und Oeſterreichiſchen Reichstages zu Wien
verſammelt aber die Ungarn zeigten mehr Mißtrauen als Entgegen
kommen. Die gemüthlichen öſterreichiſchen Delegirten wollten ſie zu
einem Bankett einladen, aber ſie lehnten die Einladung ab mit dem

ifgehobenem

Herrn Ka
inzer Herrn
zum erſten

thbarth,
errmann
ſtſpiel in 1
W. Fried
anz- Pe
Caſſati.

itag den
ein
edrich.

ten.

r durch die
ut.
69.
id Frau
h

h

ach 16tägi

r Julius
13 Tagen

ndten un
heilnahm
69
hwiſter:
hielicke,

en unſeres

a Mag
iſt an, mit

369

Rath
f.

Kaiſer erklärte

Bemerken dazu ſei jetzt noch nicht die Zeit. Bei den Berathungen
über den Antrag, die Geſandtſchaften bei den ſüddeutſchen Höfen, mit
Ausnahme der in München, aufzuheben, wies Beuſt auf das Rothbuch
hin aus welchem hervorgehe, daß Oeſterreich ſeinerſeits den. Prager
Frieden ehrlich ausführe obwohl Preußen durch ſeine Specjalverttäge
mit den ſüddeutſchen Staaten darüber hinausgegangen ſei. Dieſe
Vorgänge aber machten es Oeſterreich zur Pflicht, die Entwickelung
der Verhältniſſe Süddeutſchlands feſt im Auge zu behalten Jn den
DHelegationen zeigte ſich großer Eifer, das Militärbudget herabzuſetzen,
das mit 72 Mill. Gulden bewilligt wurde. Ueberhaupt wurde zwi
ſchen den Delegationen in allen Poſitionen des gemeinſamen Büudgets
pro 1868 eine Uebereinſtimmung hergeſtellt. An 24. März würden
die DOelegationen geſchloſſen. Inzwiſchen war der öſterreichiſche Reichs
tag Anfangs Februar wieder zuſammengetreten Das freiſinnige Mi
niſterium, das nach Genehmigung der Staatsgrundgeſetze vom Hrn.
v. Beuſt gebildet wurde, und deſſen meiſte und bedeutendſte Mit
glieder, Giskra, Herbſt, Hasner, Breſtel und Berger Bürgerliche
waren mußte ſich. dazu bequemen, um aus den Finanzſchwierigkeiten
herauszukommen, das Deficit durch die Staatsgläubiger decken zu laß
ſen. Die Majorität des Budget Ausſchuſſes da deſſen Mitglieder
größtentheils große Grundbeſitzer und Jnduſtrielle waren, verwarf eine
Vermögensſteuer ünd verlangte eine Couponſteuer. Auf die Drohung
des liberalen Miniſteriums abzutreten, wenn die Vorſchläge der
Mehrheit des Ausſchuſſes angenommen würden, wurden dieſe vom Ab-
geordnetenhaus verworfen und mit anſehnlicher Mehrheit eine Coupon
ſteuer nicht von 25, ſondern nur von 20 Procent angenommen. Das
nannten die öſterreichiſchen Blätter: der Staatsbankerott ſei glücklich
vermieden worden. Ob man aber von Couponſteuer oder von Zinſen
reduction redet, darauf kommt wenig an. Der Staatsbankerott iſt da,
ſobald der Staat nicht ſeine Zinſen vollſtändig bezahlt Uebrigens
wurden die Stagatsgläubiger inſofern weniger hart betroffen als die
meiſten ihre Papiere weit unter Pari gekauft haben. Sie erhielten früher
10 Proc. und jetzt 8S, und ſind im Ganzen vielleicht weniger zu be
Zauern, als ein Staat, der durch ſeine übertriebenen Militär Budgets
Zahin gebracht wurde ſo übermäßige Zinſen zu bezahlen. Freilich
kann Niemand wiſſen ob nicht jener öſterreichiſche Abgeordnete Recht
vehält dert ausrief: „Meine Herren man macht niemals blos Ein
mal Bankerott

Am 25. Mai wurden vom Kaiſer Franz Joſeph die drei neuen
Geſetze über Schule Ehe und confeſſtonelle Verhältniſſe ſanctionirt,
welche nach hartem Kampfe auch im Herrenhauſe angenommen waren
Dieſe Geſetze ändern das Concordat vom 18. Auguſt 1855 in weſent
lichen Punkten im Sinne der modernen Geſellſchaft ab. Aber der

ſeinen Miniſtern, daß er dieſen Schritt nicht ohne Be
denken thue, daß die Geſetze als das Aeußerſte zu betrachten wären
wozu er ſeine Zuſtimmung geben könne und daß er ſie in einer Weiſe
ausgeführt wünſche daß alle Reibungen mit der Geiſtlichkeit möglichſt
vermieden würden. Um den Zorn des Papſtes zu verſöhnen ſandte
der Kaiſer einen Hrn. v. Meyſenbug nach Rom, der bei Pius Vor
ſtellungen gemacht
er nicht abdanken wolle keine andere Wahl gehabt als die Confeſſto
nellen Geſetze zu ſanctioniren, n
weution vom 22. Junt 1868 die Geſetze für null und nichtig
hat wie man im Mittelalter ſagen wurde Oeſterreich in den Bann

undhihm erklärt haben ſoll, der Kaiſer habe, wenn
Forderung befrredigendes Nationalitätengeſetz angenommen auch

Trotzdem erklarte der Papſt in der Ala
oder

e

S

Aber die Blitze des Vatikans zünden nicht mehr. Die Regierung er
ließ ein Rundſchreiben, worin ſie die Uebergriffe der römiſchen Curie
beklagte, und ſich auf den Geiſt der Bevölkerung berief, indem ſte die
Anfrechterhaltung der Geſetze verkündigte und die Ausführungsmaßre
geln erließ. Von vielen Seiten erhielt die Regierung Zuſtimmungs
Adreſſen und die Gemeinderäche der Städte erließen Proteſte gegen die
päpſtliche Allocution. Dagegen erließen auch die Biſchöfe Hirtenbriefe
und namentlich führte der Fürſtbiſchof von Breslau der gar nicht in
Oeſterreich wohnt eine ſtarke Sprache gegen Regierung und Verfaſ
ſung in Oeſterreich.

Inzwiſchen wurden die Czechen immer aufgeregter gegen alles,
was deutſch und ungariſch heißt. Die Czechen wollen wie Ungarn ein
beſonderes Reich bilden und hoffen Mähren und Oeſterreichiſch Schleſien
mit Böhmen zu vereinigen. Die Kaiſerreiſe nach Prag und der Mei
nungsaustauſch zwiſchen Hrn. v. Beuſt und einigen Czechenführern
hatten kein Ergebniß Die Sprache ihrer Blätter gegen den deutſch
ungariſchen Ouglismus würde nun ſo ſtark, daß die Regierung mit
Schärfe gegen die ezechiſche Preſſe einſchreiten mußte. Die Czechen
traten darauf aus dem böhmiſchen Landtage aus, wodurch den deutſchen
Berfaſſungsfreunden die ſichere Mehrheit verſchafft wurde. Der Statt
haiter von Böhmen Freiherr von Kellersperg, der ſich beleidigend über
den Miniſter Herbſt geäußert, wurde entlaſſen und Ausnahmemaßregeln
für Prag und Umgegend angeordnet, wo die Czechen auf die lärmendſte
und ungebührlichſte Weiſe durch Straßenunfug gegen die Reichsverfaſ
ſung und die Deutſchen demonſtrirten. Baron Koller handhabte den
Ausnahmezuſtand mit Ernſt, ohne die Bevölkerung bisher vollſtändig
pacificiren zu können. Auch die Polen erhoben ähnliche Anſprüche
wie die Ungarn. Sie nahmen auf dem Landtage eine Adreſſe und eine
Reſolution an, welche geradezu die Aufhebung der öſterreichiſchen Ver
faſſung verlangten Um ein ſelbſtſtändiges Kleinpolen in Galizien zu
errichten Die Folge davon war, daß der Kaiſer die Reiſe abſagte,
die er in Begleitung der Kaiſerin nach Galizien zu machen beabſich
rigte. Der Statthalter Graf Goluchowski ward entlaſſen weil er auf
dem Landtage nicht entſchieden genug im Sinne der Regierung ſich aus
geſprochen hatte, und durch einen Nicht Polen erſetzt. Die Polen lenk
ten inſofern ein, als ſie wenigſtens die Mitglieder zur Beſchickung des
Reichstages ernannten. Auch in den anderen Landtagen zeigten ſich
ultramontane und particulariſtiſche Umtriebe. Infolge von Differenzen
mit dem Reichskanzler v. Beuſt gab der Miniſter Präſident Fürſt Karl
Auersperg, der „erſte Cavalier des Reichs der dem liberalen Mint-
ſterium einen Rückhalt gegen heimliche Angriffe der Ariſtokratie bot,
ſeine Entlaſſung, angeblich aus Geſundheitsrückſichten. Seine Stelle
nahm proviſoriſch Graf Taaffe ein.

Nach viermonatlicher Unterbrechung hatte der Reichsrath ſeine Sitzun
gen wieder aufgenommen Das neue Preßgeſetz ward vom Kaiſer ge
nehmigt, ſo daß künftig in Oeſterreich die Geſchworenen über die
Preßproceſſe entſcheiden, wodurch erfahrungsmäßig die Unſitte der Preß
proceſſe ſofort außerordentlich eingeſchrankt wird. Hoffentlich wird Preu
ßen darin dem Beiſpiele Oeſterreichs folgen. Der Reichsrath nahm
ferner das Wehrgeſetz an, wodurch die allgemeine Wehrpflicht in Oeſter
reich eingeführt und im Nothfall 800,000 Mann auf die Beine ge
bracht werden ſollen. Am 10. December ſchloß der Kaiſer den Unga
riſchen Landtag mit einer Thronrede, die hohe Befriedigung über den
Ausgleich mit Ungarn ausſpricht. Selbſt die Titelfrage iſt erledigt.
Die öſterreichiſchungariſche Monarchie beruhigt die eiferſüchtigen An
ſprüche der Magyaren. Sie haben mit großer Majorität ein billige

ſich
mit Croatien und Siebenbürgen geeinigt. Die Ernennung des Erz
herzogs Johann zum Oberbefehlshaber der Honveds (Sandwehr) ward
beifällig aufgenommen. Die gemäßigte Partei hat in Ungarn für jetzt



die Oberhand dürfte aber bei den bevorſtehenden Wahlen durch die
radicale Partei geſchwächt werden die nicht anders als mit einer Per
ſonal-Union ſich zufrieden geben will. S

Die Delegationen Oeſterreichs und Ungarns bewilligten die ihnen
von der Regierung abgeforderten Summen mit muſterhafter Willigkeit-
obwohl die Annahme des Wehrgeſetzes dem Lande Laſten auferlegt, bei
denen ihm auf die Dauer der Athem ausgehen möchte. Zum Dank
verlieh der Kaiſer dem Frhrn. v. Beuſt mit einem ſchmeichelhaften
Schreiben die Grafenwürde. Am Schluß des Jahres fand zwiſchen
den Officiöſen Wiens und Berlins ein beſtändiger Wortkampf ſtatt.
Graf Beuſt machte ſich um die rumäniſchen und orientaliſchen Angele
genheiten mehr Sorge als nothwendig war, ohne glücklicherweiſe den
Frieden zu ſtören oder Preußen iſoliren zu können. Jedenfalls könnte
es dem Kaiſerſtaate nicht ſchaden, wenn der Reichskanzler ſeine unruhige
Geſchäftigkeit und Jnſpiration der Preſſe aufgeben Und 1866 endlich
wirklich und ernſtlich ruhen laſſen wollte.

Verlin, d. 11. Januar. Se Majeſtät der König haben gerüht:
Dem Pfarrer Müller zu Mühlberg, im Kreiſe Erfurt den Rothen
Adler Orden vierter Klaſſe, dem Ortsſchulzen Stüber zu Burkers-
roda, im Kreiſe Eckartsberga, das Allgemeine Ehrenzeichen, und dem
Bezirks Feldwebel Ballhorn, vom 2. Bataillon (Stolp) 6. Pom-
merſchen Landwehr Regiments Nr. 49, die Rettungs Medaille am
Bande zu verleihen.

Die Budget-Commiſſion hielt heute Mittag eine längere
Sitzung, um über den Lasker'ſchen Antrag, betreffend die Deckung des
Deficits aus den Beſtänden der Seehandlung, reſp. über den Vorſchlag
der Regierung, durch Verkauf der Köln-Mindener Eiſenbahn Aktien
und Uebernahme der hierauf laſtenden Verpflichtungen auf die allge
meinen Staatsfonds, zu verhandeln. Als Referenten fungirten die
Abgg. Dr. Hammacher und Graf v. Wintzingerode, von denen
der Erſtere zunächſt einen längeren Ueberblick über die ganze Köln
Mindener Eiſenbahn Angelegenheit gab und ſchließlich erklärte, daß es
dem Abg. Lasker bei Stellung ſeines Antrages hauptſächlich darum zu
thun war die Gewiſſensbedenken zu beſeitigen, welche nothwendiger
weiſe bei der Bewilligung der Regierungs Forderung entſtehen müſſen
Für den Fall aber, daß die Regierung ſich mit der nachträglichen Vor
legung des bekannten KölnMindener Vertrages einverſtanden erklären
ſolle ſei er ermächtigt, den Lasker'ſchen Antrag zurückzuziehen und
empfehle dafür in der Vorlage, betreffend die Uebernahme der auf den
Erträgniſſen des Staats aus dem KölnMindener Eiſenbahn Unterneh
men laſtenden Verpflichtungen zur Gewährung von Zinszuſchüſſen und
Amortiſationsbeträgen auf die allgemeinen Staatsfonds folgenden 9. 2
einzuſchieben: „Hinſichtlich des hier anliegenden Vertrages mit der
KölnMindener Eiſenbahn Geſellſchaft vom 10. Auguſt 1865 wird hier
mit der Staatsregierung Entlaſtung ertheilt. Der Finanzminiſter
Frhr. v. d. Heydt führte aus: Die Regierung habe wiederholt die
Beſchlüſſe des Hauſes bezüglich des Köln Mindener Vertrages in Er
wägung gezogen und ſei zu der Ueberzeugung gekommen, daß ſowohl
durch das IJndemnitätsgeſetz, als auch durch den 609 Millionen Kredit
die Angelegenheit erledigt ſei. Er könne die Verſicherung abgeben, daß
unter gewöhnlichen Verhältniſſen die Regierung derartige Verträge
immer vorlegen werde aber im Jahre 1865 wo die Differenzen mit
Oeſterreich ſich drohend geſtalteten, habe die Regierung Geld haben
müſſen das Haus war aber zu Geldbewilligungen nicht geneigt was
blieb da anderes übrig, als ſich die Mittel in der bekannten Weiſe zu
verſchaffen. Jetzt den Vertrag vorlegen wäre ſehr bedenklich und zwar
ſchon aus dem Grunde weil ja das Abgeordnetenhaus nunmehr den
ſelben verwerfen könnte. Dieſer Gefahr dürfe man die aus dem Ver
trage entſtandenen neuen Rechtsverhältniſſe nicht ausſetzen aber die
Regierung ſei gern bereit, dem Hauſe entgegen zu kommen und zu dem
Zwecke überreiche er eine vidimirte Abſchrift des Vertrages und erkläre
ſich mit der Faſſung des vom Referenten vorgeſchlagenen H. 2 einver
ſtanden. Die Abgg. Dr. Virchow und Kanngießer traten einzel
nen Punkten dieſer Ausführungen entgegen der Referent Dr. Ham
macher hielt dieſelben jedoch für befriedigend und ſprach die Zuverſicht
aus daß ein Conflict nicht mehr entſtehen würde. Hierauf
wurde der Antrag des Referenten mit allen gegen die eine Stimme
des Abg. Runge angenommen und der Lasker'ſche Antrag feierlichſt
in den Papierkorb gelegt.

Die Juſtiz-Commiſſion ſetzte in ihrer heutigen Sitzung die
Berathung über den Dr. Eberty ſchen Geſetz Entwurf, betreffend die
Kompetenz der Schwurgerichte, weiter fort. Das Reſultat war die
Annahme folgenden GeſetzVorſchlages mit 7 gegen 5 Stimmen Ge
ſetz, betreffend die Kompetenz der Schwurgerichte bei politiſchen
Vergehen. 1. „Die Unterſuchung und Entſcheidung betreffend
der dürch das Geſetz vom 25. April 1853 an den Staatsgerichtshof
verwieſenen Verbrechen erfolgt durch die Schwurgerichtshöfe.“ 9. 2. Das
Geſetz betreffend die Kompetenz des Kammergerichts zur Unterſuchung
und Entſcheidung der Staatsverbrechen, wird aufgehoben.“ Die übri
gen Beſtimmungen des Dr. Eberty' ſchen Geſetz Entwurfs waren wie
ſchon früher berichtet, mit 5 gegen 5 Stimmen abgelehnt worden, da
bei verblieb es auch heute; doch wurde für den Fall, daß im Plenum
der erwähnte Geſetz-Entwurf auch in Betreff der Rückgabe aller Preß-
und politiſchen Vergehen und Verbrechen an die Geſchworenen ange
nommen werden ſollte, beſchloſſen, daß als politiſche Vergehen im
Sinne des 2 des Dr. Eberty' ſchen Vorſchlages die im Art. 78, 84—
86, 98 u. 99 des Strafgeſetzbuches vorgeſehenen ſtrafbaren Handlun
gen betrachtet werden ſollen. Anwendung der Schwurgerichte auf
die Art. 101 u. 102, die ſogenannten Haß und Verachtungs Para
graphen, welche der Dr. Eberty ſche Antrag ebenfalls den Geſchworenen

vom 14. April 1851.

resp. zu löſchenden Summe und ebenſo der Antrag auf Verpfändung

überwieſen wiſſen will würden hierdurch ausgeſchloſſen ebenſo auch
die Art. 36, 75, 77, 79, 80, 87, M Aljneg 2 des Strafgeſetzbuches

Jn jedem Falle ſoll den Geſchworenen die Kom
petenz bei Anwendung der 37 u. 53 des Preßgeſetzes vom 12. Mat
1851 entzogen ſein.

Der Geſetz-Entwurf, betreffend „die Stempelabgaben von
gewiſſen bei der Hypotheken- Behörde (nach dem neuen Hypo
tbekengeſetz) anzubringenden Anträgen“, beſtimmt in ſeinen Hauptzü
gen, daß im Falle freiwilliger Veräußerung von Grundſtücken ec., der
Antrag auf Eintragung des neuen Eigenthümers einer Stempelabgabe
von 12 des veräußerten Gegenſtandes unterliegt; ferner daß der An
trag des Eigenthümers auf Eintragung einer Hypothek, ſowie auf Lö
ſchung einer Hypothek einer Abgabe von z der einzutragenden,

einer Hypothek einer Abgabe von o unterliegt.
Wie die „Zeidl. Korreſp.“ hört, iſt die Regierung feſt entſchloſſen

dem Andringen des Landtages, „ſeine Autorität auch auf dem Gebiete
der Kirche zu etabliren“, in keiner Weiſe nachzugeben.

Von den bei dem königlichen OberTribunal beſchäftigten Hilfs
rich tern ſind in neueſter Zeit, wie bereits in hieſigen Blättern mitge
theilt, drei dieſes Auftrages entbunden worden, zwei derſelben vom 3h.
December vor. Jahres an, der dritte ſchon früher. Der Juſtizminiſtet
iſt alſo ganz nach den Grundſatz verfahren den er im Abgeordneten
hauſe ausgeſprochen hat, nämlich, daß die Zahl der Hülfsarbeiter auf
das äußerſte Maß zu beſchränken ſei. Auch wird zur Remunerirung
der noch übrig bleibenden vier Hülfsrichter ſeit dem I. d. M. nicht ein
Pfennig aus öffentlichen Mitteln verwendet und es iſt mithin dem be
kannten Beſchluß des Abgeordnetenhauſes volle Berückſichtigung zu
Theil geworden. Es hätte nahe gelegen, die ſchon ſeit einem Jahre
für die früher vom Ober TribunalsRath Homeyer bekleidete halbe Stelle
vacanten 1100 Thlr., ſo wie die vom 1. Januar d. J. vacant gewor
denen 1100 Thlr. für die bisher vom Ober Tribunals Rath Heffter
bekleidete halbe Stelle zu Gunſten der Hülfsarbeiter zu verwenden.
Der Juſtizminiſter hat aber die Anſtellung des Kammergerichtsraths
v. Diepenbroick-Grüter als Ober Tribunals Rath vor dem Ablauf des
letzten Jahres Allerhöchſten Orts beantragt, ſo daß dieſer als ſolcher
vom 1. Januar d. J. an die vacanten Mittel von 2200 Thlr. bezieht
Aus alledem ergiebt ſich augenſcheinlich, daß der Juſtizminiſter dem
ſt des Abgeordnetenhauſes gegenüber mit vollſter Loyalität ver
ahren iſt.

Für die Conferenz, welche ſich mit der Frage wegen Reörgani
ſation der Gewerbeſchulen zu beſchäftigen hat, iſt vom Handels
miniſterium eine Denkſchrift ausgearbeitet worden. In derſelben wird
hervorgehoben, daß die bisherige Einrichtung dieſer Schulen den jetzigen
Anſprüchen nicht mehr genügt, und daß es zu ihrer Vervollkommnung
ſtatt des zweijährigen eines dreijährigen Curſus bedarf. Den beiden
Klaſſen J. und II. der jetzigen Gewerbeſchulen ſoll eine obere I. a. hin
zugefügt werden, in welcher entſchieden der Fach unterricht vorzuwalten
hat. Nach ihrem künftigen Berufe bilden die Schüler der Gewerbe
ſchulen folgende vier Hauptgruppen 1) Bauhandwerker, 2) Anwärter
auf mechaniſch- techniſche Gewerbſamkeit, wie künftige Werkführer in
Maſchinenbau Anſtalten, Jnhaber kleiner mechaniſcher Fabriken c.
3) Anwärter auf chemiſchtechniſchen Gewerbebetrieb, wie Färber, Gerber,
Deſtillateure, künftige Werkführer in chemiſchen Fabriken, in Hütten
anlagen 2c., 4) künfrige Techniker, welche die Anſtalt als Vorbildung
für die Gewerbe Akademie oder für eine Polytechniſche Schule beſuchen
Es wird nun empfohlen, dieſen vier Gruppen entſprechend die obere
Klaſſe J. a. in vier Abtheilungen zu zerlegen und den Lehrplan ſo zu
ordnen daß der Unterricht in den zur allgemeinen gewerblichen Bil
dung gehörenden Gegenſtänden ein gemeinſamer, für das die Gruppe
charakteriſirende Fach aber ein getrennter iſt. Die Denkſchrift ſpricht
die Erwartung aus, daß die Schüler, welche einen ſolchen Curſus
durchmachen und die Abgangsprüfung beſtehen mit den für ihren
künftigen Beruf erforderlichen Schul und theoretiſchen Fachkenntniſſen
verſehen ſein werden. Jm Weiteren äußert dieſelbe noch: es werde
keinem Bedenken unterliegen, den mit dem Zeugniß der Reife ent
laſſenen Schülern die Berechtigung zum einjährigen freiwilligen Mili

tärdienſt zu verleihen. JDie durch den Krieg von 1866 veranlaßten Ausgaben, einſchließ
lich der Retabliſſementskoſten, belaufen ſich (nach einer in der Budget
kommiſſion gemachten Darſtellung) auf 140 bis 150 Mill. Thlr.

Alle Geſuche um Befreiung oder Zurückſtellung von dem Militär
dienſte, auf Entlaſſung oder Beurlaubung von demſelben müſſen bei
den Kreis Behörden angebracht werden, und es iſt ohne jeden Nutzen
für die Betheiligten, wenn wie dies eben in neuerer Zeit geſchehen
zahlreiche Reclamationen unmittelbar an die Ober Präſidenten und an
den König gerichtet werden. Die Ortsbehörden ſollen deshalb allge
mein dahin wirken, daß von den Reclamanten der vorgeſchriebene Ja
ſtanzenweg inne gehalten werde. Die Geſuche um Zurückſtellung oder
Entlaſſung vom activen Militärdienſte ſind übrigens ungemein ſchwer
zu begründen und die Fa milienverhältniſſe müſſen von dem Ortsvot
ſtande genau geprüft werden. Namentlich wird das Vermögen der
Eltern, und worin es etwa beſteht, auch deren Gewerbe Schulden
Steuerlaſt und Viehſtand erforſcht, ferner die Zahl der Brüder und
Schweſtern des Reclamirten und womit dieſe ſich ernähren. Auch muß
feſtgeſtellt werden, wenn Brüder vorhanden ſind, ob dieſe im ſtehenden
Heere gedient und event. weshalb nicht u. ſ. w.

In hieſigen militäriſchen Kreiſen macht, wie die „Poſt“ ſchreibt
ein Ereigniß von gewiß ſeltener Art viel von ſich reden. Es werden
nämlich ſeit dem Weihnachtsfeſte zwei Offiziere der hieſigen Garniſon,
v. R. und M., vermißt, deren Verbleib noch bisjetzt unerklärlich ge
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lieben iſt.atten den Feldzug von 1866 mitgekämpft, nach deſſen Beendigung
e ihrer e Kbarge befördert wurden. Seit October v. Js.
befanden ſie ſich abcommandirr. auf einer hieſigen höhern Militärbil

sanſtalt.n Waldeck'ſchen leiſten jetzt die Beamten dem Acceſſionsvertrag
gemäß, dem König von Preußen den Dienſteid.

Der Ton welchen die Berliner officiöſe Preſſe in ihrer
Polemik gegen den Lenker der öſterreichiſchen Politik anſchlägt;
wird immer ſtärker und herausfordernder, ſo datz ſelbſt in den unab
hängigen Organen der preußiſchen Preſſe Bedenken darüber allmälig
laut werden. Jn ihrer letzten Nummer beſchwert ſich die Norddeutſche
Allgemeine Zeitung“ vitter darüber, daß Graf Beuſt an ſeine Agenten
Und auch an den öſterreichiſchen Geſandten in Berlin Depeſchen mit
„verleumderiſchen Jnſinuationen“ geſchickt habe welche, wenn ſie der
preußiſchen Regierung amtlich vorgelegt worden wären den Abbruch
der diplomatiſchen Beziehungen nach ſich gezogen hätten. Nachträglich
habe aber Graf Beuſt im Rothbuche dieſe Depeſchen veröffentlicht, und
ſolches Verhalten müſſe „im weiteren Verfolge Zum Abbruch des
diplomatiſchen Verkehrs mit dieſem Staate führen, weil ſeiner
Diplomatie derjenige Grad von Erziehung fehlt, der unter den Groß
ſtaaten für den Verkehr unentbehrlich iſt.“ So lange eine Depeſche
als Jnſtruction des Diplomaten für den mündlichen Gebrauch diene,
ſei ſie ohne Bedeutung; einen amtlichen Charakter erhalte die De
peſche durch ihre Veröffentlichung dann bekomme ſie die Bedeutung
einer „Note“ welche die öſterreichiſche Regierung allen Cabinetten
Europa's zuſchicke. So habe Graf Beuſt „die Verantwortlichkeit für
eine Menge von Frivolitäten und muthwilligen Provocationen auf das
kaiſerliche Oeſterreich gewälzt und dieſelben trüben nun deſſen politiſche
Beziehungen zu den auswärtigen Mächten.“ Man darf auf die (ſchwer
lich ausbleibenden) Entgegnungen von Seiten der Wiener Preſſe ge
ſpannt ſein.

Gera, d. 10. Januar. Die Mißſtimmung über unſern Land
tag iſt täglich im Wachſen begriſfen. Auf dem platten Lande hat das
neue Hundeſteuergeſetz vieles Mißvergnügen erregt danach iſt jeder Be
darfshund zu verſteuern. Jn hieſigen Bürgerkreiſen beſchäftigt man
ſich mit der Frage, ob man nicht dieſer Mißſtimmung durch ein Miß
trauensvotum an die Majorität oder wenigſtens an die Abgeordneten
der Stadt Gera Ausdruck leihen ſoll. Man ſagt, was hat dieſer Lanp
tag gethan Er hat den Cenſus bei den Landtagswahlen erhöht, er
hat neue Steuern bewilligt, Hundeſteuer und Sporteltaxe, und hat
1846 Thlr. die dem Lande gehörten, der Kammerkaſſe des Fürſten
geſchenkt.

Frankreich.
Selten hat ein unangenehmer Vorfall die Regierungskreiſe ſo tief

betroffen, als der Rücktritt des Staatsanwalts Baron Séguier in
Toulouſe Derſelbe (aus einer bewährten Beamtenfamilie ſtammend,
und Schwiegerſohn des Generals Govon, jetzt 34 Jahre alt) war vor
noch nicht langer Zeit StaatsanwaltsGehilfe in Epernay, wo er mit
eigener Hand einen Mörder feſtnahm, welcher auf die Gendarmen, die
ihn verhaften wollten, ein Piſtol abdrückte; dieſe Handlung brachte ihm
das Kreuz der Ehrenlegion. Seitdem war er noch Staatsanwalt in
Chartres und Reims, und jetzt wird er ſich, wie Pinard, der Adooca
tur widmen, wenn es auch unrichtig iſt, daß er beabſichtige ſich in
das Barreau von Paris aufnehmen zu laſſen. Seguier hat bereits
einen Nachfolger erhalten. Das amtliche Blatt verkündigt die Ernen
nung des Hrn. Bellon zum kaiſerlichen Procurator in Toulouſe.
Ein Blatt ſchlägt vor, durch Sübſcription der dankbaren Preſſe Herrn
Seguier für die Unabhängigkeit der Juſtiz ein Denkmal zu ſetzen.
Es wäre das ein Seitenſtück zu dem Monument Baudin. Die
Toulouſer Studenten haben ſich in corpore zu Seguier begeben.
Jm Univerſitätsgebäude war zur Zuſammenberufung derſelben ein Zettel
folgenden Jnhalts angeſchlagen: „Die Herren Studenten werden auf
gefordert, ſich. Nachmittags um 2 Uhr in der Facultät zu verſam
meln, um Hrn. Séguier einen Beweis ihrer Achtung und Sympathie
zu geben. Die Ehre und Unabhängigkeit ſind zwei zu tief in das Herz
der ſtudirenden Jugend eingewurzelte Gefühle, als daß wir die Nütz
lichkeit eines ſolchen Schrittes auseinander zu ſetzen nothwendig hätten.
Es handelt ſich hier um Erfüllung einer Pflicht; erfüllen wir ſie mit
Ruhe und Würde. Toulouſe, 6. Januar 1869.“ Ungefähr 300 Stu-
denten leiſteten der Aufforderung Folge und begaben ſich nach der Woh
nung Seguier's. Da derſelbe nicht zu Hauſe ſo redigirten ſie folgende
Adreſſe, die ſie zurückließen „Mein Herr Indem wir nur an die
edlen Worte erinnern welche Hr. Grevy bei Eröffnung der Pariſer
Advokaten Conferenz ſprach, kommen wir, durchdrungen von den Regeln
des Rechts, deſſen Studium die Unabhängigkeit und die Freiheit inſpi
rirt, um dem muthigen Acte unſern Beifall zu zollen, der Jhnen von
Jhrem Gewiſſen inſpirirt wurde ſowie den erhabenen Geſinnungen,
welche Jhr Auftreten geleitet. Es iſt ein Beiſpiel, das für uns nicht
verloren gehen wird und welches die ſtüdirende Jugend öffentlich zu
ehren ſich zur Pflicht macht (Folgen die Unterſchriften

Spanien.
„Von einem Ausfluge nach dem Baskenlande bringt der oft

erwähnte Correſpondent der „K. Z. folgendes Bild der dortigen poli
tiſchen Zuſtände und Stimmungen heim. In dem übrigen Spanien
verſchwinden die Anhänger des Don Carlos unter der Maſſe der anderen
ſtärkeren Parteien wie viele zerſtreute Anhänger er auch unter vor
nehmen Gutsbeſitzern und dem Clerus finden mag; im Baskenlande
dagegen kann er im Nothfalle eine zuſammenhaltende Schaar von Ge
treuen finden von armen irregeleiteten Bauern, die ſich ihren abſo
lutiſtiſchen Prieſte rn als willenioſe Werkzeuge in die Hand geben. Na

Beide gehörten als Secondelieutenants der Feldartillerie
e

türlich laufen dabei viele Uebertreibungen mitunter. Daß 20,000 Ge
wehre in Navarra eingeſchmuggelt worden ſeien, iſt nicht wahr; der
Statthalter hat die Grenze zu ſcharf bewachen laſſen als daß eine
ſolche Sendung oder auch nur ein Zehntheil derſelben irgendwo unbe
merkt hätte Eingang finden können. Nicht minder falſch iſt es, daß
eine kleine Armee von 1500 bis 2000 Mann unter Führung eines
alten Carliſtengenerals und eines dem Prätendenten ähnlich ſehenden
jungen Mannes von Norden her durch das Thal des Roncal einge
drungen ſei. Für die Befürchtung, daß es nur von dem Willen eines
thörichten jungen Menſchen abhängt, dieſe ſchönen Thäler von Neuem
den Gräueln des Bürgerkrieges auszuſetzen, liegt nichts deſto weniger
ein nicht abzuweiſender Grund vor. Bliebe das Volk ſeinem eigenen
Denken und Wollen überlaſſen, von Verführung und Täuſchung un
behelligt, ſo wären die Sympathieen für den carliſtiſchen Zweig der
Bourdonen nur noch das Eigenthum alter Leute deren Erinnerungen
mit dem hartnäckigen Kampfe der Carliſten gegen die Jſabellinos un
auflöslich verflochten ſind. Die reactionären Grundbeſitzer, und mehr
noch als ſie die Geiſtlichkeit, aber üben auf die Landbevölkerung einen
gewaltigen Einfluß aus. Sie gehen gleichzeitig gegen die proviſoriſche
Regierung und die republikaniſche Partei an, indem ſie in den Basken
den Argwohn erwecken, man wolle ihnen ihre Fueros rauben, ihre an
geſtammten geſchichtlichen Vorrechte der Selbſtbeſteuerung, der Freiheit
von der militäriſchen Aushebung und von dem Salzmonopol; in Na
varra hingegen, welches den größten Theil des Fueros nach dem
Bürgerkriege verloren hat erregen ſie die Hoſſnung auf deren
Wiedererlangung, wenn der rechtmäßige Herrſcher Carlos VII. den
Thron beſtiege. Wer das weiß, wie ſehr jene Rechte dazu bei
getragen haben die baskiſchen Provinzen dem gemeinſamen Ver
falle Spaniens zu entreißen und ihnen ihre gegenwärtige Blüthe zu
ſchenken wird es begreiflich finden, wenn das Volk für dieſe Alarm
töne empfänglich iſt. Jn San Sebaſtian iſt der Carlismus ein über
wundener Standpunkt; dieſe Stadt iſt aber gewiſſermaßen als eine
Oaſe der Aufklärung und des politiſchen Fortſchritts zu betrachten
eine Bemerkung die in demſelben Sinne von Vitoria gilt. Die übri
gen Städte des Baskenlandes ſind alle mehr oder weniger von der
Krankheit des Carlismus angeſteckt, welche in der letztern Zeit ganz
natürlich mehr und mehr um ſich gegriffen hat. Die wirklich liberale
Partei iſt hier vernünftig genug, die Unterſchiede zwiſchen Monarchiſten
und Republikanern fallen zu laſſen hier handelte es ſich bei den Ge
meindewahlen, anders als im übrigen Spanien um den Sieg des
Fortſchrittes gegen den Rückſchritt, einerlei, in welcher Form der erſtere
verwirklicht werden ſollte ob in einer conſtitutionellen Monarchie oder
einer Republik. Auch haben die Liberalen in den meiſten Städten die
Oberhand behalten aber die reactionären Gegner waren an manchen
Orten in bedeutender Zahl vertreten. Die Starke ver liberalen Partei
beruht in der Jnduſtrie; die Gewerbtreibenden, Fabrikanten und ihre
Arbeiter haben faſt alle für freiſinnige Candidaten geſtimmt. So auch
in Toloſa, wo die Wahlen leider nicht ohne Blutvergießen vor ſich
gingen, nachdem es unter den gegneriſchen Rufen: Nieder mit allen
Bourbonen und „Es lebe Don Carlos!“ zuerſt zu Schlägereien ge
kommen war. Es waren „Diener Gottes“, unter deren Anführung
Bauernſchagren tumultuirend durch Dörfer und Städte zogen. Ob
wohl in dieſen Provinzen die Bildungsſtufe keine tiefere iſt, als in den
bevorzugteſten Theilen der Halbinſel, und obwohl ſie in Ackerbau und
Gewerbefleiß dem geſegneten Catalonien nicht nachſtehen, ſo iſt es doch
um ſo leichter, Mißtrauen und Feindſeligkeit gegen ein neues demokra
tiſches Regierungsſyſtem (ſei die Form nun monarchiſch oder republi
kaniſch) in dieſem ſchon von Natur conſervativen Bergvolke wachzu
rufen als die alten abſoluten Regierungen klug genug waren ihm
die eigenthümliche Sprache und den Jnbegriff ſeiner Rechte ſchonend
zu erhalten.

Orientaliſche Angelegenheiten
Die Konferenz iſt am 9. d. Nachmittags 4 Uhr in Paris eröff

net worden, und man hat ſich in der erſten Sitzung nicht, wie voraus
geſetzt wurde, auf die Prüfung der Vollmachten beſchränkt, ſondern es
iſt. ſofort eine Mahnung an die Pforte wie an Griechenland er
laſſen worden nach welcher ſie ſich aller Maßregeln welche den Sta
tus quo verändern könnten zu enthalten haben. Dem „W. T. B.“
wird über den Jnhalt dieſer Mahnung aus Paris vom geſtrigen Abend
„von gewöhnlich gut unterrichteter Seite Folgendes gemeldet Die
Bevollmächtigten der Pariſer Vertragsmächte, welche ſich behufs
Schlichtung der zwiſchen der Türkei und Griechenland beſtehenden Dif
ferenzen verſammelt haben erkennen es als erſte Pflicht, den Bethei

ügten die erfolgte Konſtituirung der Konferenz zur Kenntniß zu brin

Univerſität in Athen ſind geſchloſſen.
ſich in den Waffen
1

gen. Die im türkiſchen Ultimatum formulirten Reklamationen ſind
nun der Prüfung der Mächte unterworfen welche ſich der Ueberzeu

gung hingeben, daßz ſich die Regierungen des Sultans und des Kö
nigs von Griechenland auf das Gewiſſenhafteſte aller Schritte ent
halten werden, welche den Status quo verändern und dadurch die Auf
gabe der Mächte erſchweren könnten. Die Mächte appelliren an die
Mäßigung der Pforte und ſprechen den Wunſch aus, daß die Durch

führung der im Ultimatum angedrohten Maßregeln bis zum Schluß
der Arbeiten der Konferenz ſuspendirt werde. Die griechiſche Regie
rung wird gleichzeitig aufgefordert, alle feindlichen Kundgebungen ſo
wie jede bewaffnete Expedition zu Lande und zur See zu verhindern
Wie verſichert werden kann wurde dieſer Konferenzbeſchluß ſowohl

nach Konſtantinopel, wie nach Athen notifizirt.“ erEin Reuter ſches Telegramm aus Belgrad, d. 10. Januar, mel
det: Die hieſige offiziöſe „Einheit“ meldet Das Gymnaſium und die

Kinder unter 15 Jahren üben
Athen hat das Ausſehen eines Kriegslagers, die

Mütter bewaffnen ſelbſt ihre Kinder.



Bruſtleiden.
Wie man ſie durch einfache Malzproduete echten Fabrikats

beſeitigen kann.
Jn Bruſtleiden hat das Malzextract Geſundheitsbier heilend und lindernd ge S

wirkt. Der Königl. Oberarzt Dr. Weinſchenk in Stolp ſagte: es hat faſt
Wunder gethan, und ſchon verfallenes Leben wieder aufgerichtet
Herrn Johann Hoff, Hoflieferant in Berlin, I. October 1868. „Jhr
Malzextrakt zeigt ſich ſehr heilſam in meinem Bruſtleiden!“ (neue
Beſtellung). Meyer, Kaſſen Controleur, Adalbertſtr. 50.. Groß Laocz, 16. Oet.
1868. Ich bitte um Zuſendung von Jhren heilſamen Malzfabrikaten, dem Malz
extract Geſundheitsbier und Malz-Geſundheits Chokolade.“ Graf Georg Zichy.
Raik, 16. Oetober 1868. „Jch habe ſchon viel Günſtiges von der Heilkraft
Jhrer Malzfabrikate Malzextract Geſundheitsbier und Malz- Geſundheits-Choko-
lade gehört, ſo daß ich mich mit vollem Vertrauen an Sie wende.“ (Beſtel
lung.) Julius Baron Trebersburg, K. K. Oberſt

Die Niederlagen haben

General-Depot: D. Lehmann in Halle a/S. Bonbon-, Morſellen
und Chocoladen Fabrik Leipzigerſtraße 165. Ferner

Jn Halle a/S. Herren F. G. Ziegler e Co.
Jn Güebichensteln Hr. T. Hehinann, „Saalschlösschen“, Ufer Str. 2.
Jn Cönnern Herr Bernh. Hitschke.
Jn andsberg b Halle Herr J. THhos8.
Jn Maunanburg a/S. Herr Albert Mann.
n Nordhausen Herr G. Wehrner.

Se h e SPeuerversicherungsbank für Deutschland in Gotha
Zufolge der Mittheilung der Feuerverſicherungsbank für Deutſchland zu Gotha wird dieſelbe

nach vorläufiger Berechnung ihren Theilnehmern für 1868

ca. 65 Procent
ihrer Prämieneinlagen als Erſparniß zurückgeben

Die genaue Berechnung des Antheils für jeden Theilnehmer der Bank, ſowie der vollſtän
dige Rechnungsabſchluß derſelben für 1868 wird am Ende des Monats Mai d. J. erfolgen.

Zur Annahme von Verſicherungen für die Feuerverſicherungsbank bin ich jederzeit bereit.

Landsberg den 11. Januar 1869 Agent der Feuerverſicherungsbank f. D.
Friedr. Eduard Kohl.

Bodendick. Iellwig,
Falle a/S. Memeyerstrasse Nr. 7,

RKunſtſchloſſerei und
Fabrik feuerfester und diebessiche-

rer Geld-, Bücher DocumentenSchränke und Ohatonilien henester selbst-
verbesserter Constrüuciion und unter Garantie
(von 70 an. Sicherheits Sehlösser

verschiedener Art.
Freitag den 15. d. M. trifft

ein großer Transport 4 u. 5
jähriger ſtarker Arbeitspferde

s hier ein. eF. Ziel gr. Steinſtr. 59.

Sämmtliche Oolonial- Waaren Cigarren u. Spfrätuosem ete,
gebe bei Abnahme von 5 X reſp. 1 M Stets zu Engros Preiſen ab.

M ertius Fern Ranniſche Straße.

Alle Reparaturen
altjähriger Seidenhüte werden nach neueſter Facon in engl. u. franz umgearbeitet, auf
Verlangen binnen 24 Stunden wie neu zurückgeliefert; Filzhüte werden gewaſchen, gefärbt
und in die neueſten Fagons umgearbeitet bei M. Pſahl. Leipzigerſtraße 6.

auszuleihen durch
1800 u. 2000 ſind auf 1. Hypothet

Wilke, Juſtizrath
Ich ſuche für mein Büregau einen ſchon etwas

geübten Schreiber der deutlich, ſauber Und
nicht zu Iangſam abſchreibt n

Geiſel, Rechts Anwalt
zu Eisleben.

Eine Drillmaſchine 1reihig erſt zwei
Jahr im Gebrauch bei F. Körner

Zörbig im Januar 1869

Neitunterricht und Pferdedreſſur
Gründlicher Unterricht wird fortwährend

ertheilt. Einige Ausritte gratis. Junge Pferde
werden mit Sorgfalt dreſſirt.

Anmeldungen Reitbahn Moritzzwinger 6 un
große Steinſtraße 13. Ed. Schreiber

Strümpfe zum Anwirken werden bis zu
20. Januar noch angenommen zum Anſtricken
täglich und gut beſorgt von

A. John gr. Ulrichsſtraße 50
Ein flottes Seilergeſchäft mit ausgezeichnete

Kundſchaft ſoll eingetretenen Todesfalls halber
verpachtet werden. Näheres zu erfragen bei

H. Gladenbek zu Wettin a
Eine Ziegelei nebſt Wohnhaus u. 5 M. Zie

gelerde verkauft gegen 2000 Anz. t
A. Kuckenburg, Rittergaſſe 9

Milch Aeſche,
ſchön braun glaſirt, hat großes Lager in allen
Nummern zur beſten Auswahl

A. Knabe, großer Schlamm Nr. 2

Hötel garni zur Tulpe.
Heute Mittwoch den 13. Januar

Abend- Concert.Mit zur Aufführung kommt auf vielſeitt ges
Verlangen

Im Wein ist Wahrheit! Potp. v. Riede.
Anfang 7 Uhr E. John
Montag den I8. d. Mts.
III. Quàärtett-Soirée

der Gebrüder Schröder
im Saale des Volksſchulgebäudes

m Theater in LandsbergDem hochgeehrten hieſigen und auswärtigen
Publikum widme hierdurch die ergebene An
zeige daß es mir gelungen iſt eine rühmlichſt
bekannte Geſellſchaft zu engagiren, und findet
Freitag den 15. Januar die erſte theatraliſg

Vorſtellung ſtatt. hDas Nähere die Zettel. G. Sattler.
Beeſedau.

Grosses Katra- Concertdes Königl. Löbejüner BerghautboiſtenCorpe
(16 Mann) unter Leitung ihres neuen Dirigen
ten Herrn Siegmund Heß, welches Son
tag den 17. Jan. c. im Saale des ergehen
Unterzeichneten, Abends 7 Uhr, ſtattfindet. Jot
Aufführung kommt unter Andern:

„Der dritte Juli 1866“,
Tongemaälde von S. Heſt (neu)

Um zahlreichen Beſuch bittet
C. Herrmann

Für die troſtreiche Begrabnißrede am Tag
des Begräbniſſes unſeres zu früh für uns dahin
geſchiedenen Sohnes Albert, für den erheben
den Geſang am Grabe, für die ehrenvolle Be
gleitung der Kriegskameraden von 1866, wie
der Jünglinge und Jungfrauen und für den
reichen Kronen und Kränzeſchmuck auf dem

öffentlichen Dank hierdurch auszuſprechen.
mögen verſichert ſein, daß eine ſolche Theilnah
me, wie an dieſem Tage lindernder Balſam
für unſern tiefen Schmerz geweſen iſt.

Göttnitz, den 10. Januar 1869
Dietrauernde Familie

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle

Hartlieb.

Sarge können wir nicht unterlaſſen, unſern
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ihre Sitzungen wieder auf.

Erſte Beilage zu. 10 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 13. Januar 1869.

Telegraphiſche Depeſchen
Paris d. 11. Januar. Der von dem Finanzminiſter Magne

dem Kaiſer überreichte Bericht enthält im Weſentlichen folgende An
gaben Die ſchwebende Schuld iſt von 902 auf 727 Millionen zurück
gegangen der Ertrag der indirekten Steuern im verfloſſenen Jahre
weiſt im Verhältniß zu 1867 einen Ueberſchuß von 34 Millionen auf.
Der Etat des Jahres 1869 wird kein rektifikatives Budget enthalten,
da die ſupplementären Forderungen ſich kaum auf 28 Millionen be
laufen und reichlich durch den Ueberſchuß der Steuererträge gedeckt
werden dürften Jm Ordinarium des Budgets pro 1870 werden die

Einnahmen auf. 1736, die Ausgaben auf 1650 Millionen geſchätztz es
ergiebt ſich mithin ein Ueberſchuß von 86 Millionen, welcher zuſammen
mit den Ueberſchüſſen aus den früheren Etats für das Extraordinarium
des Budgets in Anſatz gebracht werden ſoll. Für Amortiſirungszwecke
ſoll im Jahre 1879 ein Betrag von 42 Millionen in Rentenankäufen
verwandt werden. Der Bericht konſtatirt, daß das Jahr 1868 be
zeichnet geweſen ſei durch einen ſteten Wechſel von Vertrauen und Be
fürchtungen, durch eine bald ſteigende, bald fallende Betriebſamkeit im
geſchäftlichen Leben. Allmählich habe jedoch in der öffentlichen Mei
nung eine geſundere Erwägung der politiſchen Verhältniſſe Platz ge
griffen, und namentlich in den letzten Monaten habe ſich ein bemerk-
barer Aufſchwung geltend gemacht. Dieſer Aufſchwung, welcher dem
wiederauflebenden Vertrauen zu danken iſt, zeigt, wie ſehr der Frieden
dem Lande nothwendig iſt, wie fruchtbar derſelbe wird werden können
und wie ſehr die öffentliche Meinung Recht hat, den Bemühungen des
Kaiſers Beifall zu zollen, welche darauf gerichtet ſind, ſo viel in ſeiner
Macht ſteht, durch freundſchaftliche Vermittelung allen Conflicten vor
zubeugen welche den Frieden ören könnten Der „Moniteur de
lArmee“ ſchreibt in einem Rückblick auf das Jahr 1868: Unſer mili
täriſcher Zuſtand ſetzt Frankreich in die Lage, allen Eventualitäten ge

Wir ſind gegenwärtig ſtark genug, um in vollkom
mener Eintracht mit allen europäiſchen Mächten leben und mit Vortheil
diejenigen unter ihnen bekämpfen zu können, welche etwa Willens
wären, einen ungerechten Krieg zu unternehmen und uns zu zwingen,
wiederum den Degen zu ziehen.

Florenz, d. 11 Januar. Die Deputirtenkammer nimmt morgen
Ferrari wird an das Miniſterium eine

Interpellation über das bei Erhebung der Mahlſteuer beobachtete Ver
fahren richten. Die Emiſſion der definitiven Stücke der Tabacks
obligationen iſt für das Ende dieſes Monats angekündigt.

London, d. 11. Januar. Telegraphiſche Nachrichten aus Mexiko
vom 8. d. melden. Jn Colima und Mazanillo haben Erdbeben ſtatt
gefunden welche beträchtlichen Schaden anrichteten; der Verluſt an
Menſchenleben iſt jedoch nur ein geringer Nachrichten aus Cuba
zufolge haben die Führer des dortigen Aufſtandes die Emancipirung der
Sklaven proklamirt.

Vermiſchtes.
Paderborn, d. 7. Januar. Franz von Florencourt lebte

mehrere Jahre als Amtmann in Dringenberg und dann als Stüudien-
fonds-Prokurator hier in Paderborn ganz zurückgezogen von dem regen
literariſchen Leben der Neuzeit. Auf ſeinen Antrag wurde er am 1.
Januar d. J. ſeiner Stellung enthoben und will in den nächſten Ta
gen unſere Stadt verlaſſen. Es iſt ſein Entſchluß wieder literariſch
thätig zu werden und hat er Wien zu feinem demnächſtigen Aufent
haltsörte erwählt.

Einem Privattelegramm aus Liverpool zufolge brachte die
dort eingelaufene Brigg „Hannibal“ die erfreuliche Botſchaft, daß ſie
am Weihnachtstage die Bark „Ocean Spray,“ die auf dem Wege
nach Newyork war, geſprochen und erfahren habe daß dieſelbe 39
Perſonen Paſſagiere und Bemannung des geſcheiterten Dampfers
„Hübernia“, an Bord genommen und dieſelben in Madeira zu lan
den gedenke.

Endlich, endlich!] hat Knaak auch in Schleſien ein öffent
liches Organ gefunden welches ihn vertheidigt. Es iſt dieſes Organ
das nur in gewiſſen Kreiſen bekannte „Kirchliche Wochenblatt für Schle
ſien welches in Liegnitz herausgegeben wird. Dies Blatt ſagt u. A.
in Nr. 2: „Jeder Verſtändige weiß daß der Satz „die Erde bewegt
ſich um die Sonne“, eben nur eine Vermuthung und Annahme der
Sternkundigen iſt, welche viel für ſich hat, aber noch keineswegs von
allen Zweifeln frei iſt. Das Gegentheil iſt auch noch möglich und
kann leicht durch die Fortſchritte der Wiſſenſchaft als die begründete
Wahrheit dargethan werden.

S Im Laufe des 7. und 8. Januar ſind, wie dem „Leipziger
Tagebl. mitgetheilt wird auf der Thüringer Bahn nicht weniger
als drei Todesfälle durch Ueberfahren vorgekommen. Der erſte ereig-
nete ſich vorgeſtern bei der Station Teuchern, woſelbſt ein ſchon be
jahrter Mann der den Tod freiwillig geſucht zu haben ſcheint, von
einem Bahnzuge überfahren und auf der Stelle getödtet wurde. Ein
zweiter Unglücksfall kam geſtern kurz vor Weißenfels beim Einfahren
in den Bahnhof vor. Dort, wurde ein Mann, der, wie man annimmt,
vorzeitig den Wagen verlaſſen hatte, von einem Trittbrette an den hea ſagt

Abend bei Zum Dritten iſt geſtern c lagnd bei Apolda eine Frau, die kurz vor einem ankommenden Züge e.noch die Bahn überſchreiten wollte, von dem Zuge erfaßt und todtge Amerika s beſtimmt ſind.

Kopf gerannt ünd ebenfalls ſofort getödtet.

fahren worden.a Bei keinem dieſer Unglücksfälle trifft irgend Jemanden
eine Schuld.

T

werden, kommen jetzt in großer Anzahl nach Nord Amerika, wo
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Eine räthſelhafte Geſchichte ſpielt ſich dieſer Tage in
Altona, Hamburg und Berlin ab. Die Frau eines Majors aus St.
Petersburg war wegen Geiſtesſchwäche in der Jrrenanſtalt in Schleswig
detinirt worden, während der Gatte ſich in Helſtngfors aufhielt. Seit
Kurzem war die Frau aus der genannten Jrrenanſtalt verſchwunden,
ohne eine nähere Spur zurückzulaſſen. Eine in dieſen Tagen in Altona
eingetroffene Dame wird jedoch mit jener identiſch betrachtet; ſie war
auch in Hamburg und gab ſich für eine ruſſiſche Fürſtin aus, welche
unter dem Namen Cäcilie von Eberle reiſte. Als der Major von der
Flucht ſeiner Gattin erfuhr, begab er ſich ſofort nach Hamburg wo er
ſie nicht mehr antraf, fuhr dann nach Berlin wohin ihn verſchiedene
Anzeichen leiteten, und will ſie daſelbſt in der That bei ſeiner Ankunft
auf der gegenüberliegenden Seite des Perrons als Blumenverkäuferin
bemerkt haben. Ein plötzlich vorüberfahrender Zug entzog ſie ſeinen
Blicken und die Dame blieb dann wieder verſchwünden, da ſie ihren
Gatten im Zuge bemerkt haben ſoll. Nach einer anderen Verſion
iſt die Dame indeß nach England entkommen, ſoll auch nicht irrſinnig
ſein, ſondern ſich blos ihres etwas über die Jahre jugendlicher Liebe
hinausgekommenen Mannes durch eine abenteuerliche Flucht entle
digt haben.

[Eine alte Gräuelthat.] Die Erinnerung der Bewohner
von Norwich iſt unerwarteter Weiſe wieder auf eine Gräuelthat zurück
gelenkt worden, welche bereits ſeit über 17 Jahren im Grabe der Ver
geſſenheit ſchlummert. Am 21. Juni 1851 machte ein junger Mann,
Namens Johnſon von ſeinem Hunde begleitet, einen Spaziergang
etwa eine Meile von Norwich. Der Hund, welcher die Gegend rings
herum abſuchte, kam plötzlich mit einem Stücke Fleiſch aus einem be
nachbarten Ackerfelde hervor und lief mit ſelbem nach Hauſe. Daſelbſt
angelangt, ſah Johnſon zu ſeinem Schrecken, daß das Stück Fleiſch
eine menſchliche Hand war. Sofort machte er der Polizei Anzeige von
der gräßlichen Entdeckung. Eine ſorgfältige Nachforſchung führte am näch
ſten Tage zur Entdeckung mehrerer kleinen Fleiſchſtücke und eines menſch
lichen Fußes. Die Flüſſe und Bäche der Nachbarſchaft wurden der
genaueſten Unterſuchung unterworfen und nach und nach fand man
kleine Fleiſchſtücke, welche offenbar in Riemen von einem Leichnam
abgeſchnitten worden waren. Faſt überall wurden dieſe Fleiſchſtücke,
ſo wie Theile der vertebrae, der viscera, der pelvis und ſo weiter
aufgefunden heut an einer Seite der Stadt morgen in ganz entge
gengeſetzter Richtung und übermorgen an einer Stelle welche ſchon
zwanzig Mal auf das Genaueſte durchſucht worden war, ſo daß der
Mörder noch lange nach Entdeckung der That mit der Zertheilung ſei-
nes Opfers und der Zerſtreuung der einzelnen Theile beſchäftigt gewe
ſein mußte. Von Kleidungsſtücken wurde nichts als ein Damenhut
gefunden, und Alles was die Aerzte nach Abhaltung der amtlichen
Unterſuchungen feſtzuſtellen vermochten, war, daß die gefundenen Ueber
reſte einem weiblichen Leichname von 16 bis 20 Jahren angehörten
daß der Tod vor 14 Tagen erfolgt ſei, und daß ſte im Augenblicke
des Todes geſund geweſen ſei Polizei und Publikum ſchloſſen auf
einen Mord, aber bei dieſem Schluß blieb es auch, und nach nicht gar
langer Zeit war die Geſchichte vergeſſen bis am vorigen Sonn
abend ein Telegramm den Behörden von Norwich mittheilte, daß ein
reſpektabler Einwohner ihrer Stadt bei dem Polizeigerichte in London
freiwillig das Geſtändniß abgelegt habe, er habe ſeine Frau am 15
Juni 1851 ermordet und in Stücke geſchnitten. Auf welche Weiſe es
geſchah, daß bei der genaueſten Nachforſchung nicht der geringſte Schat
ten von Verdacht auf Sheward dies iſt der Name des Selbſtan
klägers fiel, iſt noch ein Räthſel, von dem nur bekannt, daß er
den Freunden und Bekannten ſeiner Frau ſagte, ſie befinde ſich auf
Reiſen, und daß man ihm, einem ſtillen und angeſehenen Bürger, dies
gerne glaubte. Welches die Beweggründe zur Offenbarung ſeines
furchtbaren Geheimniſſes bildeten, iſt gleichfalls noch unbekannt

Jn der Kanonengießerei zu Finspong in Schweden hat vor
einigen Tagen in Gegenwart der Miniſter des Krieges der Marine
und der Finanzen welche zu dem Ende von Stockholm eintrafen, der
Guß der größten Kanone, die je in Schweden gegoſſen worden iſt,
ſtattgefunden. Dieſe Kanone, deren Guß vorzüglich gelang, iſt die erſte
der für die ſchwediſche Flotte beſtellten 15 zölligen Kanonen von
derſelben Größe, wie die von dem Capitän John Ericſon an die Flotte
geſchenkten welche zur Armirung der ſchwediſchen Monitors ver
wandt werden ſollen.

Nach der Newyorker „Sun“ ſoll die Direction der Erie- Eiſen
bahnCompagnie beabſichtigen, einen Tun nel unter dem Hudſon zu
bauen um den Verkehr zwiſchen New York und New Jerſey zu er
leichtern. Es heißt, der Plan für das Werk befinde ſich ſchon ſeit meh
reren Monaten in der Office der Compagnie und es ſei möglich daß
im nächſten Frühjahr die Arbeit beginnen werde. Der Tunnel ſoll auf
dieſer Seite an der 8. Avenue, in der Nähe der 23. Straße, auslaitfen
und aus dieſem Grunde ſoll die Compagnie Pike's Opernhaus und an
dere Grundſtücke in der Nähe angekauft haben.

Die Jeſuiten welche von einigen Staaten Europas e ein

freies Feld für ihre Proſelytenmacherei finden. Die „Iaherta Cactho-
daß 3429 Jeſuiten für Miſſionszwecke ausgeſandt worden

und daß darunter mehr als 700 für die Vereinigten Skaaten Nord



Meteorologiſche Beobachtungen.
11 Jannar ſWergens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr Kagesmittell

Luftdruck 339,67 Par. L. 339,28 Var. L. 338,89 Var, E. 339,28 Br. L.
Dunſtdruck. 2,27 Par. L. 2,45 Par. L. 1,65 Pat. L. 2,12 ar. L.
R. Feuchtigkeit! 92 pCt. 84 vCt. 85 pCt. 87 pCt.
kuftwärme 2,4 G. Nur 4,2 G. m. 0,3 G. Nm. 2,/1 G. Rin.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 11. Januar.

Besbachtungezeit. rometer. Temperatur Wind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Réaum. Himmelsanſicht

7 Mrgs Königsberg 342,9 1,8 W. ſchwach. bedeckt.6 Berlin 341,5 4,4 O. ſchwach. nebl., geſt. d. gz.
panne g4 Torgau 339,3 2,5 SW., ſ. ſchwach. Neb geſt. d. gz.t t Tag Reb u. R.8 Haparanda CinSchweden) 338,83 38,8. W ſchwach. bedeckt

Petersburg 341,6 2,2 NW., ſchwach. bedeckt.

Börſen Verſammlung in Halle.
Halle am 12, Januar 1869.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Getreidegewicht Brutto.

Weizen hat in Folge des Umſchlags der bisherigen milden und reg
neriſchen Witterung in heitere und kältere eine weſentliche Aende-
rung nicht erfahren Waare war preishaltend, 170 60 66
bez., ſchließt aber offerirt. Es ward viel Brandwaare angeboten
und iſt mit 56—60 bez. worden

Roggen wurde ausreichend angeboten und behauptete die letzten No
tirungen gut, 168 55 56 bez.

Gerſte iſt lebhaft und in ſeiner Exportwaare feſt und höher, 140
48—50 bez., 150 W Landgerſte 54——55 bez. Chevalier
57— 60 bez.

Hafer 100 W 31 bez.
Hülſenfrüchte ſehr flau, auch zu billigeren Preiſen ſchwer verkäuf

lich, Bobnen unverändert bis 72 zu machen Linſen bis 60
Erbſen in Koch und Futterwaare Preiſe nominell.

Mais 48 bez.Küm mel hat bei den Abnehmern keine günſtige Meinung und für
feinſte Qualitäten iſt 11 nicht mehr zu machen.

Fenchel vernachläſſigt.
Kleeſaaten bei unveränderten Preiſen in allen Gattungen ſtill und

eher etwas matter.
Oelſaaten Raps 80-81 bez.
Stärke belebte Nachfrage und ſteigend, S incl. Faß bez.
Spiritus weichend, loco Kartoffel 16 16 Korn 19

bez. Rüben ohne Geſchäft:
Preßhefe 18 bez.
Rüböl 9 bez.Prima Solaröl feſt, loco 57 incl. Ballon bez. auf 527,

incl. gehalten.
Petroleum, deutſches, loco knapp, 6 incl. Barrel bez.
Rohzucker die beſſere vorwöchentliche Haltung iſt nicht verändert, der

Artikel begegnet einer günſtigen Meinung.

Raffinirter Syrup 4 bez.Rübenmelaſſe 1 bez.
Pflaumen 2 2 bez-Kartoffeln Speiſe- 14—15 bez.
Delküch en hieſige 2 bez., fremde 2 bez.
Uebrige Fütterartikel ohne Aenderung.

Marktberichte.
Hale, d. 12. Januar. Getreidepreiſe nach Berl. Scheffel und Preuß. Gelde auf

der Börſe Weizen 2 15 X bis 2 22 9 6 Roggen 2
8 bis 2 10 W Gerſte 2 bis 2 295 6 X.Hafer 9 i en pr. Centner 10X bis S A. Langſtroh pr. Schock à 1200 8 8

Die Polizei. Verwaltung.
Magdeburg, den 11. Januar. Weizen 66—62 Roggen 55 Chev.

Gerſte 64 59 pr. Scheffel 72 Landgerſte 54 52 pr. Scheffel 70
Hafer 33 Kartoffelſpiritus 8000 Tralles, loco ohne Faß 16

Nordhauſen, den 11. Januar. Weizen 2 15 bis 2 22 V.
Roggen 2 bis 2 Gerſte 1 25 bis 2 Hafer T. 2 bis I Rüböl pr. Ctr. 11 Leinöl pr. Etr. 13
Branytwein pr. 180 Quart incl. Faß 29 29

Berlin d. I. Januar. Weizen loco 73- 75 pr. 2100 Pfd. nach Qua
lität fein weißbunt poln. 78 ab Bahn bez. Roggen loco 52 i
ab Kahn u. Bahn bez. 54 frei Haus bez. pr. Jan. 52 bez. Jan.
Febr. 51 bez. April Mai 51 bez. Mai Junt 52 bez. Juni
a 529, bez. Gerſte, große und kleine, 43—54 pr. 1750 Pfd. mar
kiſche 51 bez. Hafer loco 31—34 galiz. 315 poln. 31
32 feiner pomm. 34 ab Bahn bez. Erbſen, Kochwaare 60—-70
Futterwaare 653--59 Winterrabs 82—86 Winterrübſen 79
-83 F. Räbö loco 9 Br., in Petroleumfaſſern 99, bez., pr. Jan.
u. Jan. Febr. 9 bez. Febr. März 9 Br. April Mal bei.Mai Juni o bez. Sept. Oct. 10 bez. Leinöl loco 102

ben Spiritus loco ohne Faß 152 S bez. pr. Jan. u. Jan. Febr. 10
i. bez. Febr. März 157.— bez. April Mai ſ. ez.Mai Juni 16 16 bez. Wage 16 bez. Juli Aug. 162 bez.
Aug. Septbr. 17 Br. Weizen loco feſt und gut gefragt.

doch nachdem die Kündigung bekannt wurde. Da dieſelbe ziemlich gute Abnahme
fand befeſtigten ſich die Preiſe wieder und ſchließt gegen Sonnabend ziemlich un
verändert gekünd. 8000 Etur. Hafer loco in feiner Wagte gut zu laſſen. Ter
mine nahe Sichten feſt eyntfernte unverändert gekünd. 1200 Ctnur. Rüböl nahe
Termine höher behaupteten feſte Haltung wogegen ſpätere Sichten matt
und niedriger gehandelt wurden gekünd. 200 Etnr. In Spiritus verſiguten ſich

kleinem Geſchäft alle Termine auch loco niedriger, gekund. 30,000
nart.

Stettin, d. 11, Janngr. Weiten 62—71 bez. Jan, 70 Br., Frühj. 70974

Roggen loco zuetwas niedrigeren Preiſen einiger Handel, Termine ſetzten feſt ein ermatteten je

--70, Mal Juni 79 bez. Roggen 61—52 bez. Januar 51 Br. Frühz.
51 h Mai Juni 562 bez. Rüböl Br. Jan. o. G.Br. Avril Mat o Br. G.
bez. u. G., Mai Juni 16 Br.

Hamburg d. 11. Januar. Weizen und Roggen loco ſehr ruhig. Weizen
auf Termine niedriger, Roggen matter. Weizen pr. Jan. 5400. Pfd. Netto 122
Bancothaler Br. 121 G. r. Jan. Febr. 122 Br., 121 G. pr. April Mai
122 Br. 121 G. Roggen pr. Jan. 5000 Pfd. Brutto 93 Br., 92 G., pr. Jan.
ehr. 83 Br. 92 G. Fr. April Mai 91 Br. 90 G. Hafer ſehr ſtille. Rüböl
chwacher er 19 vr. Mai 20, pr. Oct, 21. Spieitus ſtille, zu 2197, ange

boten Trubes Wetter
Amſterdam d. 11. Jan. Weizen unverändert. Roggen loco ſtill, pr. Frühj.

geſchäftslos. Raps pr. Herbſt 63. Rüböl pr. Mal 31 pr. Herbſt 339..
Schönes Wetter

London d. 11. Jan. Fremde Zufuhren ſeit vergangenem Montag Weizen
10,388, Gerſte 12,206, Hafer 19,476 Quarters. Engliſcher Weizen ſehr ruhig,
unverändert gehalten fremder nur 1 Sh. niedriger anzubringen Mahilgerſte feſt.
Malzgerſte williger. Hafer feſt. Mehl ziemlich unverändert.

Sondon d. 11. Jan. Aus NewYork vom 10. d. Abends wird pr. atlan
tiſches Kabel gemeldet Wechſelcours auf London in Gold 109 Soldagio 352

de 1882 112 Bonds de 1885 109 Bonds de 1904 106 Baum
wolle 262,

Liverpool, d. 11. Januar. (Anfangsbericht.) Baumwolle: Muthmaßli
cher Umſatz 15,000 Ballen. Tagesimport 8093, davon oſtindiſche 101 Ballen. Feſt

Liverpool d. I1. Januar. Baumwolle 15,000 Ballen Umſatz Meiftentheils
höher. WMiddling-Orleans I middling Amerikaniſche 11 fair Dhollerah 9
middilng fair Dhollerah 8 good middlina Dholleroh 8. air Bengal 7 New
fair Oomra 9 Pernam 11 Smyrna Aegyptiſche 12 ſchwimmende
Orleans 117,.

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe zu Dro
tha) am Januar Abends am Unkerpegel 7 Fuß 8 Zoll am 12. Januar Mor
gens am Unterpegel 7 Lut 6 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg Morgens am 11. Jan. 8 Fuß r
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 11. Januar am neuen Pegel

8 Fuß 10 Zoll.

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 11. Januar. Die Haltung der Fonds und Actienbörſe

war in Folge der flauen Wiener Morgencourſe auf ſpekulativem Gebiet ſehr matt
die Kaufluſt blieb gering, die Verkaufsluſt vorherrſchend. Später befeſtigte ſich
die Haltung etwas und das Geſchaft, das Anfangs geringer wurde im Laufe der
Börſe lebhaft in Lombarden und Franzoſen. Eiſenbahnen biteben ſKill und matt
Magdeburg Leipziger wurden nach den ſtarken Rückgängen vom Sonnabend heute
wieder anſehnlich geſteigert; Potsdamer waren matter Görlitzer ziemlich belebt.
IJnländiſche Fonds waren feſt Staatsſchuldſcheine und a proz Anleihen höher
letztere auch belebt. Pfand u. Rertenbriefe zum Theil höher bei gutem Verkehr.
Von deutſchen Fonds waren badiſche und bayriſche Pramien Anleihen niedriger,
aber belebt. Braunſchweiger 177, Gd. Negpol. 31 Bf. Finnen 877, bez. Oeſterr.
Fonds meiſt niedriger, nur 1854er Looſe höher. Von Ruſſen waren große Schatz
Obligationen und beide Pramien Anleihen belebt, die Haltung im Ganzen feſt.
Amerikaner feſt und ſehr belebt. Prioritäten waren ſtill und meiſt behauptet

Leipziger Börſe vom 11, Januar. Staatspaptere e. Königl. ſächſ. Staatspa
piere v. 1830 v. 1000 u. 500 à 3 9 85 P., kleinere à 39 85 P. do. von
1855 v. 100 à 3 e 75 G. do. v. 1847 v. 500 4 4 91 P. do. von
1852, 1855. v. 500 49 907, G. do. v. 1858 1862 v. 500 4 9 9077,
S., do. v. 1866 u. 1868 v. 500 a 49 90 G. do. v. 1852 1862 v. 100 4
à 49 92 G. neuere Jahrgaänge à 455 92 G. 50 45 93 G. 500
2 5 105 G. 100 57 1052 G. Actten der ehem,. ſächſ. ſchleſ. Eiſenbahn
Comp. à 100 A 49 98 P. Aect. der ehem. Albertsb. à 180 à 4 9 89 P.
Sdnigl. ſächſ. Landrentenbriefe v. 1000 u. 500 A 3 83 P. Landes Cultur
Renteuſch. v. 500 4 89 G., do. v, 100 49 895, G. Leipziger Stadt
Obligationen à 4 89 G. do. à 39 717, G. Pfandbriefe ſachſ. erbl. v. 500
a 35 78 G. do. v. 100 u. 25 a 3 78 G. do. v. 500 4
81 G. do. v. 500 à 4 89, G. Landwirthſchaftl. CreditPfandbrieſe, ver
loosbare. 4 87. G. do. neuere Jahrg. à 4 86 do. kundbare 97
G. Pfandbriefe Lauſ. v. 1000, 500. u. 100 a 4975193 G. do. v. 1000 kuünd
bare 12 M. à 49 99 S. do. unkündbare à 4 h 100 G. do, à 597, 105 P.
Sachſ. Hyroth. Bank Pfandbriefe à 5 55 G. do. 100 50 a 5 62 G.
Schuldrerſchreibung der Allg. D. Credit Anſtalt à 100 4 89 P. Pfandbriefe
do. à 100 a 5 100 G. Pfandbriefe der Deutſchen GrundCredit Bank zu
Gotha unkündbare 100 P. Kgl. Preüß. SteuerCreditKaſſenſch. v. 1000 u. 500

à 3 93 G. do. Staatsſchuldſcheine à 3 do. Staats Anleihe
v. 1867 à 4 94 G. Gr-Herzogl. Bad. PramienAnl. à 4 102 G. Kal.
Baver. Prämien Anleihe à 4 K. K. gerr. Metallique a 5
do. Looſe v. 1864 S. Amerlean. 5/20 Bonds Rückzahlung 1882 6
797 G. Eiſenbahn Actien. Albertsbahn Außigepliter 120 G.
ChemnitzWurſchnitzer Galtz. Carl Ludwigsbahn EvdinMindener

LeiprigDresdner 262 G. LöbauZittauer in A. 62 G. do. U
Magdeburg Halberſtädter Stamm PrioritaätsAetten Magdeburg Leipzi
ger 194. G. do. Emiſſion 1868 do. Lit.e s. Mainz Lud
wigshafen 1325. G. Oberheſſiſche Oberſchlefſche Lit. u
PragDurtauer 86 P. Thüringiſche 136 S. do Emiſſion 124 G. doEmiſf. von 1868 GothaLetnefeider 80 G. Etſenbabn Prioritäcs Obligatio
nen. Albertsbahn I. Emiſſion 4 do. II. Emiſſ. 4 do. In
Emiſſ. V do. IV. Emiſſ. 4 AltonaKieler 5 102 G.AußigTeplitzer 5 96 P. BerlinAnhalter Lit. A. 4, 94 P. do, Lit. B.
4, 97, Breslau Schweldn. Freiburger von 1868 4 9 88 P. Buſch
tiehrader (Böhmiſche Nordweſthahn) 78 G. Gal. Carl Ludwigsbahn 6
83 Gly do. II. Emiſſſon 6 79 P. GrazKöflacher in Courant 4
689 G. LeixzigDresdner 3 101 G. do, v. 1854 4 92 G., do. v. 1860
4 do. v. 1866 4 88 G. Lemberg Czernowitz 5 66 P. do. U.
Emiſſion 5 70 P. Lemberg CzernowitzJaſſy 5 685 P. Magdeburg Leip
ziger J. Emiſſion 4 86 G. do. II. Emiſſion 4 83 G. Magdeburg Halber
ſtädter 4/2 V 93 G. do. II. Emiſſ. à 1000 h do. à 500 u. dar.
4 9074 G. MainzLudwigghafen 490 100 P. Oberſchleſiſche Lit G V89 P. PragTurnauer 5 83 G. Kronprinz Rudolf b 72 P. Schleswiger
v. AltonaKiel abg. à 1000 42 88 P. do. à 500 u. dar Alf 88 P.
Thüringiſche I. Emiſſion à 1000 4 do. à 500 u. dar. 4 8577, G.
do. II. Emiſſt à 500 o a G. do. III, Emiſſ. à 500 4 85 G.
do. IV. Emiſſ. à 500 a V P. Werxrabahn 5 91 G, Bank u. Credit
Actien. Allg. D. CreditAnſt. u Leipzig 109, G. Braunſchweiger Bank 106 G.
Bremer Bank Darmſtädter Bank. 104 G. Gothaer Bank Leipzi
ger Bank 114 G. do. Kaſſen Verein 1067, G. Meininger CEredit Verein

Deſterr. Eredit Anſtalt Sächſ. Bank 117 P. Weim. Bank
86 P. Sorten. Kronen CVereinsHandelsGoldmünze) à Zollpfd. Brutto u.

o Zollpfd, fein per Stück Andere ausländiſche Louisd'or à 5 Agio auf
100 12, Kaiſ. ruſſ. halbe Jmperigl à 5 R per Stück 290 Frauken
ſtücke por Stück 5. 12 G. Holl. Dukaten à 3 auf 100 Kaiſerl. Duka
ten à auf 100 62, G. (oder 8 5 PafſſtrDukaten à 3 auf
100 Oeſterreich. Bank und Staatsnoten 8a G. Ruſſ. Banknoten per
90 R. Dixerſe ausl. Kaſſenanweiſungen à 2 u. 5 89 G. do. à 10
99 G. Aus an diſche Banknoten für welche keine Auswechſelungskaſſe iſt 997, S.
Wechſel Hamburg ßer 800 Mk. Blo. E. S. 350 G. 2 Monſt 750 G. London
per Pf. Exert. 7 Tage 6. 24 G. 3 Mehat 6. 23 G.
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Berliner Fonds und GelGeld Cours. Berliner Vörſe vom 11. Januar 1869

Fonte Tonrſe Fe z n Staateſchuidſchei f. Brief. Seld. Fnleihe v. 1859 5 a eine fandbrie n e endo. 1 41 1
do. von 16859 z n Heſ. Hr. Sehr h s Relnerſche h Wekzrenti ſche tittſch. S a Erien Seid.
do. von 1856 a De Neumartiſche n 56 fette m 83, de edo. von 1864 a Schebwerthee en ca h d e n 232do. von 1867 de Oder DeichbanOblig. 80 d e de neue lerd von 1868 I t. B. a See Stadt Obligat. ſ. Pommerſche 90 do. e 33

von 1860 u. 3 74 uvo. ven ist da e e n neue n en un gendo pon 1866 u EcSaidrerſcheeibrng der 75 Säachſiſche 4 84 n 90 cpo. von 1868 e b Berl. Kaufmaunſchaft s 1101 s e npiſ e 32
e t Weſrye tFriedrichsdor n und Papiergeld. do gegue. 4 Siächſiſche n. türt ſe 99

e ne a e e e leclede pr. Stck. ne er t en StatgardPoſen cn e ehe en e ten h onFremde e m Leirzis W z de mee hen
Amrerialt t bz. Heſterr. Banknoten Waren i. m. voügez. l i28Dollar i. S e et h an e Sceh nJn. u. r ſche Banthoten 2 W N. eDachen e eeeieee,- Dir 67. Oiv. 8.Zf 82 b e vom 11. Januar. s 875 b
AlſenzBahn e e o S 6 do. er 10 SAltonaKieler e e Hamburg 2599 r eAmſterdam Rotterdam e s e r 8 S dnat bS ſchMarkiſche c. S z u S Led. 300 Mk. 2 in 3 160 dVerlin Anhalt e Deris P ten le e eBerlin Sörlix r e es v W öt. s 300 Francs 2 Wonat 3 6. 23 ben i Srieritäte o de an bBerlin Hamburg Lit re v an tun 84 bG 8 a d. Wähe. 100 2 Monat 4 2

e 3 eBöhmiſche Weſtahn e e on x 100 Thlr. 2 Konat 3 o 26Breslau Srcies el r vie 100 Sbls. d sSrieg Neeiſſe it reibuts e i 8 100 S. Rubel vnat 4 bEdln Winden i 5 d Waren 100 S.Rubel 3 Wochen 6 51 6do. Do. n. e e e I z. di Deine Zu 90 S. Rubel Zenat s 505 GW Oderbers tneöchih e u B s un et 100 Khlr. Gold s z s2terin e. n Audalt Deſſauſſche en Acten e ſo e n tErfurrN her e S ar 108 b Berliner Eaſſen Verein vank 5 hfur Nordyanſen n Vrig, Berliner Handels Geſellſchaft. e enie de tm ecreh e a 75 bz. u G Braunſchweiger Ban e beſt 1565

e eheamm S e 8 b obneger S ne 7i. Priveſtäts 80 Saneger s mhen e e 51 bz u B Dartnſtädrer Bank 6 T 32 Se e e tmPriorttät D 2 Deſſauer Erm debars Atheehehe elcäti v e hre e S. U n san 148 b u enfer 2 SWeh ehaeg kgireis r t. m pilbr An 7 b J See Da an en s 118

M 194 b u ew.Bant v. n eehe e 8 Sothaer a ſet Co a insWünſter c e T 132 b amburger Vereins Bank 104 6Niederſch eſſen Maetiche 4 73 B Hannoverſche Bant Bank s 80 z
Kiederſchleſſche ſche e es Higederger Hrivatban t eOberheſſiſch weisbeva z Leipziger EreditAnſt s BOben i e e 2 79 b r Bauk alt ne c Sm h agdeburge x eten r r T 179 b ehe ingttene 7* h 1o1 3
Deſterr. ſüdi e n etgettahi 2 u 53 160 B Woldauer Lande sbant 7 rn a omberd e n en Bant z etw bz n Becht Oberſt Sie el s J e weise srufer Bahn. 272 etw bz u B Poſener Provin ſchafts Bank s 105 6 bRdoeiniſche do Stat im Prioe- s 83 b e t J Abauk). T 7 86 S 6 b

e reu x 99J Sie i t Krgeaet heiten 3Prioritäte a 580 b. u B Sachfiſche Bank (60 1105 et bKuſſſche Bahnen e h San San erti HuttrinSe S e ne e e en e nAachen Mtſeldoefran en re e u 8Lederſhehret, I. Em. L Em. S h r Emiſkon f. 2 s 163 B
en. 2 3 r e. sich Ruſtſche Mogko Riae e do. e e m n de dunſan e e 86 SGerg Mier on u. e. San Carl-eudwiga war. 337. gw b de len edo. III. Ser. v. 94 B l. S. 92 B un n geerr 83 B de en do 23, o. JelezWoroneſch. hdo. n e do p. s do oneſch7 z Wittenb. l B SchujgJwanowdo. IV. De 29 77 do. W 3 68 Schleswigſche owo 578 re nen e a8 x001 eldo. Deſederen 9 HleftſchMarkiſche 86 d tt berfeld ger t cor a 62 83 Thüringer Emiſſion 4 89 Be Boetnend en to! c v i e Ser. 885 de tiee erſte len 95o Morden. rie Leere Sei bz e S n. 2Berlin hu n Bio eſ. Zweigb. Lit. c. B a Eerie 38 Bdo Anbalt 2 etw bz u B berſclehſche Lit. A J 98 G Warſchau T erespoler z 85 S

7 5 h Lit. 77 bz. 78 bdo. 41 do B. 3 Auserlitt t B. a h do. P m D. D. 83 b e S.Serlin Hambura r. n. i. 599 35. r R. s 75 b Badiſche Pra eihe 5 108 BBerl. Aeted eng i e a p a n s Deſerreich ſche Techitne i

n. B. 8 g s 5See e geeee tdo. c e 54
do Saie b See Steche nene t e v. 186 n r bz u Gdo. e W o v. 8 Bonds 57 r do Sogſe Zu er n udo. VI m. St. gar. 41 bz u B e. d5 do. pré 1875 J be u G poi n s 64 sbzuB

v e en. l zpet s e aledeh n e ha en e e en e 2den u 2 do. e h do. d be 5 87, Gdo. Emin 97 d e e Zatantirt do. de e zde. h d e e e e 2do. m. C e Rhein N taat gar do. do Holl. St.) 5 88do in S e ihn u d e be en t5 4 a s668do. IV. Ewiſſon 5 z aahcettrtſederslnees 9 m be a S s a
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Hekannkmachüngen.
Bekanntmachung.

Höherer Anordnung zufolge werden von dem
unterzeichneten Artillerie-Depot am 10. Februar
1869 Vormittags von 9 Uhr ab im hieſigen
Brückenkopf

31 altpreußiſche, nicht mehr etatsmäßige Pa
tronenwagen,

ſämmtlich mit eiſernen Achſen,
gegen gleich baare Zahlung in preußiſchem Cou
rant oder Papier öffentlich an den Meiſtbieten
den verſteigert werden.

Die näheren Bedingungen können im Bü
reau des Artillerie Depots während der gewöhn
lichen Geſchäftsſtunden und zwar: Vormittags
von S bis 12 Uhr Nachmittags von 2 bis 7
Uhr, eingeſehen werden.

Auch werden ſie auf frankirte Anträge über
ſendet.

Wittenberg, den 2. Januar 1869.
Artillerie Depot.

Bekanntmachung.
Die hieſige Polizeiſergeanten, Exekutor u.

Gefangenwarterſtelle, mit welcher ein jährliches
Gehalt von 140 freie Wohnung ein
Stückchen Land und ſonſtige Nebeneinkünfte,
letztere eirca 60 betragend, verbunden iſt,
iſt vakant. Qualifizirte, mit einem Civilverſor
gungs Schein verſehene Perſonen wollen ſich
binnen 14 Tagen perſönlich bei uns melden.

Nebra, den 3. Jan. 1869.
Der Magiſtrat.

Rathskeller- Verpachtung.
Der hier am Markte und der Leipzig Frank

furter Straße belegene Rathskeller ſoll mit den
darauf ruhenden Rechten des Wein, Bier und
Branntweinſchankes, der Tanzrzuſik, Haltens
der Beherbergung und Gaſtirung, des Krippen
ſetzens etc. anderweit verpachtet werden und
zwar vom 1. Juli 1869 ab auf Sechs Jahre
bis 30. Juni 1875.

Zu dieſer Verpachtung haben wir einen Ter
min auf

den 8. Februar 1869
Vormittags von 10 bis 12 Uhr

an Rathsſtelle hier anberaumt u. laden Pacht-
luſtige zum Erſcheinen in dieſem Termin ein.

Die Bedingungen liegen auf unſerer Expe
dition zur Einſicht aus, werden auch auf Ver
langen gegen Zahlung der Copialien Abſchriften
davon ertheilt, bemerken aber im Allgemeinen,
daß die Bietungsluſtigen ſich durch gerichtliche
Atteſte über ein Vermögen von 1000. ſowie
über gute Qualification zum Gaſtwirthſchafts
betrieb vor Eröffnung des Termins zu legiti
miren und zur Sicherung des Licitums eine
baare Summe von 200 im Termin zu er
legen haben.

Markranſtädt, d. 10. December 1868.
Der Stadtrath.

Voigt, Bürgermſtr.

Auction.
Mittwoch den 20. Januar cr. Vormittags 9

Uhr und folgende Tage werden im Auftrage
des hieſigen Königlichen Kreisgerichts, im frü
heren Zedelſchen Gute zu Rothenſchirm-
vach, die zur Zedel'ſchen Concursmaſſe gehö
rigen 4 Pferde, 10 Kühe, mehrere Schweine,
das Federvieh, ſämmtliche Wirthſchaftsgegen
ſtände, Meubles, Betten, Hausgeräthſchaften u.
m. a. Sachen gegen gleiche Bezahlung im Preu
iſchen Geide verkauft. Bemerkt wird daß
das Vieh am erſten Tage verkauft wird.

Eisleben, den 7. Januar 1869.
Eichner, Ger.Actuar.

Bock- Verkauf.
Am 1. Febr. beginnt der Verkauf

von Jährlingsböcken, reines Electo
ral-Blut, welche ſich beſonders mit
ſehr reinem edlen Wollhaar auszeich

Härtel.

nen und deshalb für Tuchwollheerden
ſich empfehlen.Stammſchäferei Neuhaus zwi-
ſchen den Stationen Bitterfeld und
Delitzſch der B. l. Eiſenbahn.

Schiruaer,

Feuer Versicherungs Bank für Deutschland zu Gotha.
zZufolge der Mittheilung der Feuer Verſicherungs Bank für Deutſchland zu Gotha wird

dieſelbe nach vorläufiger Berechnung ihren Theilnehmern für 1868

ca. 65 Procent
ihrer Prämieneinlagen als Erſparniß zurückgeben.

Die genaue Berechnung des Antheils für jeden Theilnehmer der Bank, ſowie der vollſtän
dige Rechnungsabſchluß derſelben für 1868 wird am Ende des Monats Mai d. J. erfolgen

Zur Annahme von Verſicherungen für die FeuerVerſicherungsBank bin ich jederzeit bereit
Cönnern, den 8. Januar 1869.

Bernh. Miütschke.
Agent der Feuer Versich. Bank f. D.

Alle Besitzer von Meyers Konversations-Iexikon, 2, Auf
werden auf den soeben vollendeten Re gestern n Suppe ment Band (Preis 2 Thlr.) aufmerk-
sam gemacht, welcher alle wiehtigen Krgänzungen, Beriehtigungen und Nachträge enthält, die
das Werk auf den gegenwärtigen Stand der Kenntniss erheben.
den Register-Band in demjenigen Einband zu liefern in dem das Hauptwerk ausgegeben worden ist.

Das Bibliographische Institut in Hildburghausen.

Jede Buchhandlung ist in Stand gesetzt,

I engl. Pfd. Topf W engl. Pfd. Topfà Nhlr. J. S Sgr. wir.à Thir. 1. 20 Sgr.

6GROSSE PREIS-
LIEBIG'S FLEISCH-EXTRACT

R LIEBIGS LEISCII-EXTRAOT COMPAAGNIE., Vohpo
Nur ächt wenn jeder Topf mit Unterschrift der Herren Baron J. von ILIFBIG

und Dr. R. von PEITENKG6FER versehen.
DETAIL PREISE FÜüR GANZ BEVTSCILANB

Zu haben in allen Handlungen und Apotheken

ERMASSIGUNG

engl. Pfd. Topf engl. Pfd. Topk
a 27 Sgr. a 15 Sgr.

Avis für Essigfabrikanten und Bierbrauer.
Mit rothbuchenen Spähnen zu Füllungen, pro 3 ſowie mit ganzen Eſſig

ſpritfabrik Einrichtungen empfiehlt ſich bei prompter Bedienung
C. W. Krause, Böttcher und practiſcher Spritfabrikant,

Leipzig, Rannſtädter Steinweg Nr. 7.

Offerte.
Ein ſchönes Rittergut im Bolkenhai

ner Kreiſe Regbez. Liegnitz, nahe einer Stadt
u. Bahn (reizende Gegend Schleſiens), iſt we
gen hohen Alters und Erbloſigkeit des
Beſitzers verkäufl. Areal ca. 1200 Morg.,
als: 650 Morg. Acker Raps u. Weizenboden,
90 Morg. vorzügl. Wieſen 35 Morg. Obſt-
plantagen 400 Morg. gut beſt. Wald, theils
Laubholz (Eichenſchäl-Wald). Ausſ.: 80 Mrg.
Weizen 140 Mrg. Roggen. Gebäude maſſiv,
gewölbte Stallungen, Schloß im Garten und
Park gelegen prachtv. Viehſtand, Milchverkauf
nach d. nahen Stadt (Ziegelei bedeutend jährl.
1500 Reinertrag). Preis 125,000
Anzahl. 35,000 Hhypotheken 40,000
Reſtkaufgelder können lange Jahre feſt ſtehen
bleiben. Näheres ertheilt im direkten Auftrage
der Freigutsbeſ. H. Schmidt in Görlitz,
Kloſterplatz 16, II.

Die bisher ſchwunghaft betriebene Gelb
gießerei von Br. Bueoh in Cöthen ſoll
wegen Todes des bisherigen Beſitzers unter gün
ſtigen Bedingungen baldigſt verkauft werden.
Nähere Auskunft ertheilt

Wittwe Buch,
Magdeburger Straße Nr. 12.

Ein Mädchen (Alter 16 Jahre) von Merſe
burg gebürtig, dem das beſte Zeugniß zur
Seite ſteht, ſucht in Halle einen anſtändigen
Dienſt. Geehrte Herrſchaften belieben ihre Adreſſe
Merſeburg Breiteſtraße 422 gefälligſt anzei
gen zu wollen. Daſſelbe kann ſofort antreten.

Auf dem Kammergute Gniebs dorf b. Jena
wird zu ſofortigem Antritt ein tüchtiger, mit
guten Zeugniſſen verſehener Verwalter geſucht.

H. Erfurth.
Weißer Stubenſand.

Nachdem der neue Weg nach meiner, an der
Schackenthaler Straße bei Sandersleben be
legenen Sandgrube völlig chauſſirt iſt, kann
ich ſtündlich 4 Fuhren weißen Stubenſand
à Fuhre 1. liefern. Qualität vorzüglich weiß

und ſcharf. Friüedrich echt
in Sandersleben.

Ein junges anſtändiges Mädchen, welches ge
neigt iſt die Küche zu erlernen
annehmbaren Bedingungen ſofort Stellung in
Richters Hötel zu Naumburg

findet unter

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

Gutes Polſterwerg iſt fort
während zu haben bei Wil
helm Lentsch, Bahnhof
ſtraße Nr. 461 in Mr Kurt

Empfehlung.

4

Einem geehrten hieſigen und auswärtigen
Publikum die ergebene Anzeige daß ich zu
meinem Putzgeſchäft noch Tapiſſeriewaaren
zugelegt habe, und empfehle alle Sorten
Stickwolle, Perlen u. Cannavas, ſowie
angefangene und fertige Stickereien zu mög
lichſt billigen Preiſen.

Zörbig. Marie Bernhard.
Hausverkauf.

Der Kohlenmeſſer Burghardt in Wans-
leben a/S. iſt geſonnen, ſein daſelbſt gelegenes
Wohnhaus mit Scheune und Stallgebäuden
ſofort aus freier Hand zu verkaufen.

Apothekerlehrlinge Gesuech.Jn der Apotheke zu Eilenburg findet zum
1. April ein junger Mann unter den günſtigſten
Bedingungen als Lehrling Aufnahme

Gef. Offerten erbittet A. Sahlender,
Apotheker. ß

2000, 1000, 500 u. 400 Thlr. ſind
auf erſte gute Hypothek auszuleihen durch

G. Martinius.

5 5 Fallswueht)Epileptische Krämpfe ar
Speeialarat für Epilepsie Dr. O. Killis e
in Berlin, Jäger str.75/76. Aus wärtige brieflich

Schon äber 100 geheilt-

omöopath. Klinik zu Magdeburg
für Geſchlechtskrankheiten jeder Art, auch briefl.

Familien Nachrichten.
TodesAnzeige.

Am 10. d. Mts. iſt mein theurer Gatte, un
ſer Vater und Bruder der Poſtexpeditions Vor
ſteher Friedrich Ködderitz in Wernige-
rode a/H. geſtorben. Um ſtilles Beileid bitten

die Hinterbliebenen.
Wernigerode, Halle, Leipzig,Teutſchenthal, Helfta
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Zweite Beilage zu 12 10 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 13. Januar 1869.

Literariſches.
Magazin für die Literatur des Auslandes. Das Novemberheft Nr.

45 48) enthält u. A. folgende intereſſante Beiträge
Deutſchland und das Ausland. Eine Naroleoniſche Erinnerung an L. T.

Ein Kleinſtaat und das deutſche Kaiſerthum. Zur Geſchichte des
Schleiermacher's Leben und Wirken. Die deutſchen

Geiſteskämpfe vor hundert Jahren. Zur Wurdigung Fritz Reuter's. Die
Arbeiterbeweaung in Sachſen. Preußen und die nordweſtlichen Provinzen Ruß
lands. Böhmen. Die böhmiſche Frage. Galizien. Galizien und der ruſ

ſiſche Panſlavismus. Rußland reand. Shakespeare's dramatiſche Kunſt. I. Das Zeitalter Eliſabeth's. II. Des
Dichters wiſſenſchaftliche und KanſtBildung. Das Stimmrecht der Frauen in
England. Belgien. Neue vlamiſche Lieder Frankreich. Die vornehmen
Damen Roman von Houſſaye. Das Marmorfeſt des Bildhauers. Molkere,
von einem ſeiner deutſchen Zeitgenoſſen überſetzt. Der Herzog von Aumale über
den Krieg von 1866. Das religiöſe Problem der Gegenwart Jtalien. Karl
Hillebrand's Jtalieniſche Studien Dante und das mittelalterliche Epos. Das
alte Rom und ſein byzantiniſches Zerrbild. Nord Amerika. Gemeinderecht in
Amerika und in Frankreich. Wahl und Qual in Amerika. Grönland. Nord
polſagen der Grönländer und der Eskimo's. III. Vom grönlandiſchen Blaubart.
Orient. Morgenlandiſche Studlen. Oſtindien. Das indogermaniſche Urvolk.
D Kleine literariſche Revue. Literariſcher Sprechſaal

Der mäßige Preis des Magazins vierteljährlich 1 Thlr. für wöchentlich
2 Quartbogen) begünſtigt die weiteſte Verbreitung.

Koſegarten.
Volksliedes.

Witterungs verhältniſſe Europa's und Nord Amerika's
im December 1868. 4Herrieden (Baiern), Anfangs Januar. Der eurvpäiſche Luftozean

war im Monat December 1868 ſehr unruhig, die taägliche Druckveränderüng der
Queckſilberſäule war 4,, mm. oder 1, fur das Centrum unſeres Erdtheiles, wozu
namentlich die Sturme am 7. und 28. beitrugen, indem ſich vorzüglich nach erſterem
das Barometer binnen 24 Stunden um 18 mm oder s erhob. Die Bewölkung
war uberall bedeutend und uberſchritt mit alleiniger Ausnahme von Sizilien in
allen übrigen Landern durchſchnittlich die Hälfte des ſichtbaren Horizonts. Der
Ozongehalt der Luft blieb bedeutend unter dem Durchſchnitt, in Wien faſt um
12 PCt. Der in ganz Europa vorherrſchende Antipaſſat erzeugte viele Winter
gewitter, für Centraleurova eine ſeltene Erſcheinung. Hier wurden ſolche am
5. verzeichnet in Berlin, Breslau, Krefeld und Schwelm, am 6. in England,
Schleſien und am Niederrhein, am 7. in Stettin und einem großen Theile von
Frankreich am 8. in der Schweiz und im öſtlichen Baiern, am 14. in England,
am 15. in Portugal, am 16. in Jtalien, am 22. in Sudfrankreich, am 24. dahier
in Nürnberg und Fürth, am 265 in England und Schleſten, am 28, in England
Sachſen und Baiern. Der Niederſchlag war überall bedeutend. Paris hatte
50 mm vder 22 Wien 44mm. (19 Herrieden 91 (G0), Leſina 68 (30)/ Kra

Das im Stelgen begriffene Grund

Eine Verſchwörung im Jahre 1764. Eng

am 12. in Haparanda, am 13. in Stockholm und Hernöſand und am 14. abermals
in Haparanda ſichtbar. Erdbeben war am 5. in Zeng öſterreichiſche Militär
grenze) am 24. in Jnspruck, am 26. in Ketskemet, ſowie faſt das ganze Monat
hindurch in Jasbereny. Nicht nur der Veſuv, ſondern auch der Aetna hatten
wahrend des Decembers größere Eruptionen. Auch wurden an vielen Orten Feuer
kugeln beobachtet. Es iſt ſeit den methodiſchen Beobachtungen noch nicht vorge
kommen daß ein Monat nach den aus dem Pariſer „Bulletin international“ zu
ſammengeſtellten Beobachtungen in ganz Europa nach einer Seite hin excedirt, wie

dies beim diesjährigen December bezüglich des Warmeüberſchuſſes der Fall war, in
dem ſonſt ſtets entgegengeſetzte Ueberſchreitungen ſich entzifferten. Aber auch das
Wärmemaximum einzelner Orte iſt früher noch nie beobachtet worden ſo z. B. in
Wien nach 97 jahrigen, und dahier nach 58 jährigen Beobachtungen. Was nun die
Ueberſchreitungen der Temperatur in einzelnen Ländern betrifft, ſo war nach den
Aufzeichnungen um 8 Uhr Morgens der December zu warm von 0-—1 in Rußland
und Lappland, von 1- 20 in Jrland und der Türkei von 2——3 in Sudſpanien
Dalmatien Jtalien, den Niederlanden Oeſterreich und Schottland, von 3—4 in
Portugal Mittelſpanien, Belgien Preußen der ſüddeutſchen Stgatengruppe, der
Schweiz und in Skandinavien von 4—50 in Nordſpanien, England Frankreich,
ſowie auf den Jnſeln des mittelländiſchen Meeres. Während in Paris, London und
Konſtantinopel das Minimumthermometer nicht unter den Gefrierpunkt fiel iſt es
in Moskau auf 19 C. C 45 R. in Petersburg auf 20 r 16,
in Odeſſa auf 9,1 C 7, und in Haparanda auf 30,2 24,29) geſunken.

Nach den Dove'ſchen Pentaden waren die Abweichungen von der Mittel
temperatur einzelner von Weſten nach Oſten aufgeführten Statlonen die folgenden

London Paris. Herrieden. Berlin. Wien.
Vom 2. bis 6.. Decbr. öſg s 2/2 n7. 11. 3,5 470 47 L 312 16. 4/2 4,2 2/3 I,„, Og. 2 877 35 2722. 26. 3 3 5 4 5“027. t 31 3 3/0 62 57 6,Man ſieht hiergus, daß auch bei den fünftägigen Mitteln keine negative Ab

c. C 16 R und in Haparanda auf 29, rn 23,.9)
Die in den

werden für Bitterfeld, Cönnern, Delitzſch, Eisleben, Löbejün, Merſeburg, Naumburg, Querfurt, Schkeuditz,
Weißenfels, Zeitz und deren Umgegend von Unterzeichneten gegen Erſtattung der üblichen Jnſertions- Gebühren unter Zuſchlag
der Porto Auslagen ſtets auf's Schleunigſte beſorgt. Den Aufträggebern werden die von der Exped. d. Hall. Ztg. ausgeſtellten Ori
ginalNotas behändigt, die Bezahlung an Unterzeichnete geleiſtet.

C. Schmidt Auctionator u. ger. Taxator in Bitterfeld. Adelbert Lossier in Cönnern Reinhold Pabst in
Delitzſch Kuhntsche Buchhandlung (B. Graefenkan) in Eisleben. Friedrich Rudloff in Löbejün. H. F.
EXxüäus, Papierhandlüung in Merſeburg. W. Wauerschinidt in Naumburg. C. Burowes Buchhandlung in
Querfurt. Louis Eiste in Schkeuditz G. Prange!s Buchhandlung in Weißenfels A. uch (Webel' ſche Buch
handlung) in Zeitz Fr. Riüchter, Webel' ſche Buchdruckerei in Zeitz

Für weitere Kreiſe nehmen außerdem die verſchiedenen Annoncen Bureaus Inſerate zur Beſorguüng in unſere Zeitung an, namentlich in
Altona: O. Reimann; Berlin A. Netemeyer, breite Straße 1, Schloßplatz; R. Moſſe, Friedrichsſtraße 60; in Breslau: Jenke,
Vial und Freund; in Frankfurt a /M.: G. L. Daube Comp. Jägerſche Buchhandlung Domplatz S; in Hamburg
Haaſenſtein F. Vogler gr. Johannisſtraße 14, ſowie die Filial Geſchäfte dieſer letzteren Firma: in Baſel freie Straße 79, in Berlin
Gertraudtenſtraße 7, in Frankfurt a Mi gr. Gallusſtr. 13, in Paris 72 Rue de Rivolt und in Wien Wollzeile8; in Hannover
Carl Schüßler Theaterplatz 7; in Leipzig H. Engler, Ritterſtraße 45; Engen Fort, Hainſtraße 25; Sachſe Comp. Roß
ſtraße 8, I. Haaſenſtein S Vogler Markt Thomasg. 15 Bernhard Freyer, Neumarkt, 44.

kurſes an hieſiger Gerichtsſtelle Hintergebäude

Bekanntmachnug.
In dem Konkurſe über das Vermögen des

Kaufmanns Carl Brandt zu Teutſchen
thal ſollen die zur Maſſe gehörigen auf ge
wöhnlichem Wege nicht realiſirbar geweſenen
ausſtehenden Forderungen im Betrage von
159 29 6 aufden 21. Januar d. J.

Vormittags 11 Uhr
vor dem unterzeichneten Commiſſar des Kon

Zimmer Nr. 39, an den Meiſtbietenden ver
kauft werden, was hiermit zur öffentlichen
Kenntniß gebracht wird.
R Das Verzeichniß kann im Büregu Zimmer

r 25 eingeſehen werden.
Zelle a/S. den 4. Jan. 1869
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung

Der Commiſſar des Konkurſes
Die Hy S gez.) Budach.

othek, welche für die Erfullung des
an rn über das Vermögen des Kauf

gnns Sermann Pröpper zu Halle am
19. Februar 1867geſchloſſenen Akkords in demHypothekenbuche über be Grundſtüc Halle

Band 8 No. 282 Kubr. III No. I8 eingetra-
gen ſteht, ſoll zur Löſchung gebracht werden.

Alle diejenigen welche noch Anſprüche auf
dieſe Hypothek zu haben vermeinen, werden auf
gefordert, ihre Anſprüche bis

zum 6. Februar 1869
einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Proto-
koll anzuzeigen

alle, den 31. Decbr. 1868
Königliches Kreisgericht, I. Abtheilung

vor dem Deputirten Herrn Kreisgerichts Rath
Stecher an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zim
mer Nr. 10, ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuch nicht S erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte
anzumelden.

Halle a/S. den 24. October 1868.
Königl. Kreisgericht I. Abtheilung

Nothwendiger Verkauf.
Das der verehelichten Bahnmeiſter Marie

Brandt, früher verwittweten Pockels geb.
Weiſe zu Gröbers gehörige im daſigen
Hypothekenbuche Band II. No. 52 eingetragene
Grundſtück

Ein Ackerſtück von 45 Ruthen vom
Planſtücke Nr. 52h. worauf ein Wohn
haus nebſt Zubehör erbaut iſt“,

abgeſchätzt auf 1000 zufolge der nebſt Hy
pöthekenſchein in unſerer Regiſtratur einzu
ſehenden Taxe ſoll

am 10. Februar I869
von Vormittags 11 Uhr ab

Bekanntmachung.
Der am 7. October v. J. zu Fretimfelde

verſtorbene Arbeiter Wilhelm Gottlieb
Voigt hat nach den bisherigen Ermittelungen
zu ſeinen nächſten Erben einen Sohn welcher
Kaufmann geweſen ſein ſoll, hinterlaſſen. t
Der muthmaßliche Erbe des Wilhelm
Gottlieb Voigt, deſſen Aufenthalt nicht
zu ſermitteln geweſen iſt, wird aufg fordert ſeine
Anſprüche an den vorhandenen Nachlaß binnen

ember 1868.
4 Wochen anzumelden.
Halle a/S. den 20. December I.Königl Kreisgericht, II. Abtheilung.

Balcke.



Holzverſteigerung
der Königlichen Oberförſterei

Am Dienstag den 19. Januar e.
früh 9 Ubr

zu ZJiegelroda bei Rathmann,
Belauf Schmom,

Diſtr. A8 Hermannecke,
HBuerfurter Chauſſee.

Kiefern und Fichten, 700 Stück geringe Bau
ſtämme.

Ziegelroda) den s Jan. 1869
Der Oberförſter Maß mann.

Bekanntmachung.
An der bieſigen Stadt Schule wird mit

April d J. eine Lehrerſtelle vacant Das

an der

jährliche Gehalt beträgt 200 und ſteigt nach
je 5. Jahren um 25. bis zum Maximum
von 300 wobei jedoch das Aufrücken in
beſſer dotirte Stellen nicht ausgeſchloſſen iſt.

Qualificirte Bewerber wollen ſich baldigſt
melden.

Aken, den 6. Januar 1869.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Durch den am 15. d. Mts. erfolgten Tod

des zeitherigen Bürgermeiſters Walbe iſt das
Bürgermeiſteramt unſerer Stadt, welches mit
einem feſten Gehalte von 1000. und 100
Repräſentations Gelder dotirt iſt, vakant gewor
den und ſoll baldmöglichſt wieder beſetzt werden.

Bewerber welche als Regierungs oder Ju
ſtizbeamte die dritte Staatsprüfung beſtanden
haben wollen ihre Meldungsgeſuche zu gedach
tem Amte bis 15. Februar k. J. bei unſerm
Vorfitzenden Kaufmann Neimann einreichen.

Lauban, den 18. Decbr. 1868.
Die Stadtverordneten.

Auction.
Freitag den 15. Januar Nachmittag 1 Uhr

verſteigere ich gr. Berlin Nr. 14 verſchiedenes
Mobiliar, Kleidungsſtücke, Haus u.
Küchengeſchirr, ſowie auch guten Rum.

Hoppe.
Mittwoch den 20. Januar E. Vor

mittags 10 Uhr ſollen nachverzeichnete Nutz
und Brennhölzer meiſtbietend unter den im Ter
mine bekannt zu machenden Bedingungen ver
kauft werden, und zwar:
ca. 12 Stück Eichen, 9—34“ Durchmeſſer,

2 Rüſtern, 10 11“ do.
10 Wirken 8-212“ do.4 Kirſchbäume, 9 10“ do.
Zu Aspen a 8 do.36 birkene Leiterbaäume,

302 Langhaufen,
60 Abraumhaufen
12 Wurzelhaufen,

1 Klftr. angegangenes EichenScheitholz.
Die Verſammlung iſt an der GleſienWer

litzſcher Ecke.
Forſthaus Gleſien, den 10. Januar 1869.

Der Förſterz Tittel r.

Vieh- Auction.
Bei dem Gutsbeſitzer Hickethier in Alms

dorf ſollen
Montag den 18. Jannar er.

Mittags 12 Uhr
3 fette Ochſen und 70 Stück fette Maſthammel
(in Parzellen zu je 5 Stück) meiſtbietend ver
kauft werden

Das
Annoneen-Büreau

GöBeruhard Freyer
in L Z i. Neumarkt I

belörcdert täglich

Annoncen aller Art
insämmttiche Blätter des Im
und Auslandes zu Oriäginal-
preisenm ohne Anrechnung von Porto

oder sonstigen Spesen.

Ziegelroda.

Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß Behufs des Umtauſches
der Jnterimsquittungen zu unſeren Stammactien gegen die wirklichen Stamm-

N Actien die Einreichüung der Erſtern mit zwei nach der Nummerfolge geordneten un
S tetrſchriftlich wollzogenen Deſignationen, deren eine ſofort abgeſtemnpelt zurückgegeben
wird vom I. Februar a. C. ab bei unſerer Hauptkaſſe ſtattfinden kann.

Acht Tage nach dieſer Einreichung erfolgt bei Rückgabe der abgeſtempelten Deſignation die
Ausgabe der au porteur ausgefertigten Actien nebſt Dividendenſcheinen und Talons.

Beſonders machen wir noch darauf aufmerkſam, daß, wenn eine Uebertragung der Jnterims-
quittung Seitens des urſprünglichen Zeichners nicht ſtaktgefunden hat, die Auslieferung der dar

auf auszugebenden Actie nur an dieſen andernfalls aber nur an Denfjenigen erfolgen kann, der
in Gemäßheit der J. 10 Und 14 des Geſellſchafts Statuts durch auf der Jnterimequittung ge
ſchriebene oder ihr annectirte rechtsverbindliche Urkunde den Uebergang des Anrechts auf die

Actie darthut.
Magdebürg, den 107 Januar 1869

Directorium
der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

Malleescher Bank Verein
Von

Kulisch Kaempf Co.
Einladung zur Sübſcriptiön auf Thlr. 220,000 Actien.

Die Actionäre unſerer Geſellſchaft haben in der GeneralVerſammlung vom 25. April 1868
die Erhöhung des Actien Capitals unſeres Bank Vereins bis auf 500 000 Thlr. beſchloſſen
und die Geſellſchaftsvorſtände beauftragt, Zeichnungen bis zum Betrage von 220,000 Thlr.
auszuſchreiben:

Wir haben es bisher unterlaſſen dieſen Beſchluß zur Ausführung zu bringen Um
zuvor unſere Geſchäfte einen ſolchen Umfang erreichen zu laſſen, daß auch für das er

höhte ActienCapital eine annehmbare Rentabilität mit Sicherheit zu erwarten ſtände. Nach
dem wir trotz im Allgemeinen ungünſtiger Geldverhältniſſe für das erſte Jahr unſerer
Thätigkeit eine Dividende von 6 P. a. vertheilt haben und der beinahe vollendete Abſchluß
pro 1868 gegen das Vorjahr mehr als den doppelten Umſatz aufweiſt und eine Dividende von
mindeſtens 7 in Ausſicht ſtellt, glauben wir mit der Erhöhung des Actiencapitals vorgehen
zu ſollen, um den Anforderüngen, welche der Handel und die Jnduſtrie unſerer Gegend an uns
ſtellen in höherem Maße als bisher genügen zu können. Bei dem ſtetig wachſenden Kreiſe
en warn dürfen wir hoffen, auch in Zukunft mindeſtens gleiche Oividenden wie bisher
zur vertheilen.

Von den zur Emiſſion gelangenden Thlr. 220,000 Actien ſind bereits ca. 100,000 von den
dazu bevorrechtigten Beſitzern alter Actien gezeichnet worden, den Reſt von

Thlr. 120,000 in 600 Actien à 200 Thlr.
legen wir hiermit zur öffentlichen Subſcription auf unter folgenden Bedingungen:

Ab Die Zeichnungs Anmeldungen haben bis zum 15. Januar d. J. an unſerer Kaſſe
zu geſchehen

2 Die Einzahlungen finden Statt:
oder 10. Thlr. pro Actie bei Anmeldung der Zeichnung.

20 40 bis 15. Januar 1869.25 30 bis 15. Februar 1869.22 bis 15. April 1869.25 x bis 1. Juli 1869.100 200 Thlr.
3. Die eingezahlten Beträge werden von den betreffenden Terminen an mit 50 p. e

bis I. Juli 1869 verzinſt. Vom 1. Juli 1869 an nehmen die Actien an der
Dividende Theil.
Ueber die Einzahlungen werden JnterimsScheine ausgeſtellt,
1869 an gegen OriginalActien umgetauſcht werden.

Halle a/S., den 2. Januar 1869.
Der Vorſitzende des Aufſichtsrathes. Die perſönlich haftenden Geſellſchafter.

welche vom 1. Juli

von Voß Kuliſch. Kaempf.
Verkauf Für KaufleuteJn nahrhafter Stadt bei Halle iſt ein Hauseiner Materialwagarenhandlung.

am Markt zweiſtöckig, mit ſchönem LadenHöheres Alter und Kinderloſigkeit des Be
ſitzers ſind die Veranlaſſung weswegen in einer
größeren Stadt der Provinz Sachſen, mit Eiſen
bahnverbindung, ein ſeit länger als funfzig
Jahren beſtehendes Materialwaarengeſchäft ver
kauft werden ſoll.

Die Stadt ſelbſt iſt eine der gewerbreichſten,
ſie liegt in einer dicht bevölkerten, reich geſegne
ten Landpflege, und dürfte daher jeden darauf
Reflektirenden nicht leicht eine geeignetere Gele
genheit zu einer ſegensreichen Niederlaſſung ge
boten werden.
Die Gebäulichkeiten bieten die gusreichendſten
und geeignetſten Räume, ſie liegen in einer der
beſten Lagen der Stadt, und wollen ſich geehrte
Reflektanten wegen der Adreſſe gefälligſt an Ed.
Stückrath in der Exp. d. Ztg. wenden.

Reſtaurations Verkauf.
Jn einer größeren Garniſonſtadt Thüringens

ſoll aus freier Hand eine ſchwunghafte Reſtau
ration ein Haus mit 4 Stuben und 4 Kam
mern, ein neugebauter Tanzſaal, eine heizbare
Kegelbahn mit Stube und Salon, eine Colo

nade mit großem Concertplatz, Obſt und Ge
müſegarten verkauft werden.

Das Nähere iſt zu erfragen beim Kaufmann
E. Geißler in Naumburg a/S.

Ein Cello zu verkaufen gr. Steinſtraße 25,

allem Zubehör und Garten für 1200 mit
geringer Anzahlung zu verkaufen oder zu ver
pachten für Schnitt u. Materialgeſchäft be
ſonders paſſend auch kann das darin befind
liche Putzgeſchäft mit übernommen werden
Adr. unter Chiffre T. K. 100 befördert G.
Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Reſtaurations- Verpachtung.
I gr. flotte Reſtauration in Magdeburg

weiſt nach F. A. Petzerling, Dachritzgaſſe
2 Ober u. 3 j. Kellner ſuchen Stellen durch

F. A. Petzerling Dachritzgaſſe
Zu verkaufen

ein neugebautes Wohnhaus in Ober Teut
ſchenthal. Näheres zu erfahren bei Ferd
Hirſch in Raſchwitz bei Lauchſtedt.

K. Montag, d. 18. d. Mts. früh 10 Uhr
wird im „Teichgarten“ bei Brachwätz ein grö
ßeres Quantum geſunder Eſchen Ellern und
Rüſtern, Nutzholz, für Drechsler, Wagenfabri
kanten und Stellmacher paſſend meiſtbietend
verkauft werden.

HausVerkauf.Ein in Domnitz belegenes Wohnhaus mit
Nebengebäuden und Garten ſoll unter günſti
gen Bedingungen verkauft werden. Näheres

beim Kaufmann F. Rudloff in Löbejün

12 3882
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wirthe nachkom

Drills,
Pferdehacken,
Düngervertheile
Ringelwalzen,
Schleppharken,

Deci

eingerichtet die
nutzung beſtens

ſein, einzig Ma

Lager zu halten

Vielfachen Aufforderungen der Herren Land

mend, haben wir in Sanger-
hausen unter der Firma

Rio C Comp.eine Niederlage
landwirthsohaftlioher Maschinen,

Göpel- Dreschmaschinen,
Reinigungsmaschinen,

r Häckselmaschinen,
Rübenschneidmaschinen,
Brunnen- u. Jauchepumpen,

malwaagen etc. etc.,

wir zur geneigten fleißigen Be
empfehlen.

Unſer Beſtreben wird ſtets darauf gerichtet
ſchinen bewährter, neueſter Con

ſtruction in durchaus guter Ausführung auf
und zu liefern.

Sangerhausen im Januar 1869.

Feä-Feine SommerASss o Geh.Ein tüchtiger Techniker oder Kaufmann, der
über 24000 verfügt, findet eine günſtige
Gelegenheit in eine Maſchinenfabrik einzutreten

Kapital hypothekariſch ſicher zu ſtellen. Offer
ten sub G. R 7 befördert

Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.
In unserem Geschäft ist Ostern a. c. eine

Lehrlingsstelle ofen.
Klinkhardt Schrefber.

Comnunis.
Für ein feineres Modewaarenge-

ſchäft wird zum ſofortigen oder bal
digen Antritt ein ſlotter Verkäufer
unter günſtigen Bedingungen geſucht.
Offerten unter M. 100 poste re-
stante Erfurt.

Fünf ordentliche Dreſcherfamilien finden zum

L April d. J. Wohnung Und gut lohnende
Arbeit auf der Domaine Sandersleben in
Anhalt

Zwölf Arbeiterfamilien finden Arbeit
und Wohnung theils auf dem Rittergute Mark
röhlitz, theils auf dem Rittergute 3ſcheiplitz
bei Freiburg a/ u. zum 1. April.

Dreſcher Geſuch!
Auf dem Rittergute Dieskau werden zum

1. April d. J. einigen kräftige, rechtliche Hre
ſcherfamilien unter ſehr vortheilhaften Bedin
gungen geſucht!

Ein Mädchen vom Lande 30 Jahre alt,
welche ſchon längere Zeit ſelbſtſtändig einer
Wirthſchaft vorgeſtanden hat ſucht anderwärts
einen ähnlichen Dienſt. Zu erfragen bei

d. Stückrath in d. Exped. d. Ztg.
Landwirthſchafterinnen tüchtige Haus un

z ge Haus undKindermädchen ſuchen Stellen durch
Fr. Meerbothe, gr. Brauhausg. 1.

Einem erfahrenen 2. Verwalter kann Stel
lung nachweiſen Jnſpector Staritz,

OberRöblingen a/See.
Lehrlings Geſuch!

Für mein Material Taback. und Brannt
weingeſchäft, verbunden mit Deſtillation ſuche
ich zu Oſtern einen Lehrling.

F. W. Rüprecht.
Ein Yferd, Apfelſchimmel, 8 Jals überzählig zum Strre* e trhe

E. Mennicke in Kaltenmark.

arbeiten und im Elavierſpiel in einer

Windmühlen Verkauf.
Eine vor wenigen Jahren neu er

baute holländiſche Windmühle welche 82 Fuß
Rüthen mit 2 neu eingerichteten Mahlgängen
und die nöthige Reinigung hat, fortwährend
auch einen regen Mehlhandel betreibt, nebſt
freundlicher Wohnung, 17, Acker Land und
ſtädtiſcher Holzgerechtigkeit, iſt veränderungshal
ber baldigſt zu verkaufen.

Dieſelbe liegt nur 200 Schritt vor einer
Stadt von 20,000 Einwohnern iſt mit der
Eiſenbahn verbunden und hat einen Feuerkaſ
ſenwerth von 4700 Forderung 5000.

Reelle Käufer können ſich perſönlich oder
brieflich portofrei wenden an den Mühlenbeſitzer

Auguſt Schmidt zu Mühlhauſen
in Thüringen.

Eine Windmühle die ſich mit Wohngebäude
u. ſ. w. im beſten Zuſtande befindet, in ſchön
ſter Mahllage, dicht bei einer Stadt, welche über
10,000 Einwohner hat, liegt ſoll da der bis
herige Beſitzer verſtorben iſt, unter günſtigen Be
dingungen verkauft werden.

Nähere Auskunft darüber ertheilt
die verw. Jope in Eilenburg.

Einige Penſionaire finden zu Oſtern freund
liche Aufnahme in einer Familie, wo der Sohn
die Arbeitsſtunden leitet. Näheres bei Fr. Hof
räthin Schwabe, Königsſtr Nr. 38, 2 Tr.

Agenten Gesüeh.
Eine beſtrenommirte Berliner Lebens

Verſicherungs Geſellſchaft ſucht bei gu
ter Proviſton thätige Agenten. Adr. A. T.
2000 poste rest. freo. Halle a/S.

Geehrte Eltern vom Lande, welche geſonnen
ſind ihre Kinder nach Halle in die Schule
zu ſchicken, erhalten gute und billige Penſion
kleine Klausſtr. Nr. 13, 3 Treppen.

Einige Knaben, welche die hieſigen
Schulen beſuchen ſſollen, finden bei
gründlicher Nachhülfe in den Schul

Familie freundliche Aufnahme. Nä-
here Auskunft ertheilt

Herr Kaufmann Demuth,
Neunhäuſer A.

Ein in Küche und Hausarbeit erfahrenes
Mädchen findet ſofort oder in 4 Wochen
Deinen guten Dienſt. Näheres kleine Klaus-
ſtraße 8, 2 Treppen.

Eine kl. ParterreWohnung von Stube, Kam
mer und Küche, vorn heraus wird zu miethen
geſucht. Offerten werden erbeten unter F. P.
in der Druckerei d. Ztg.

Geiſtſtraße Nr. 42
iſt eine herrſchaftliche Wohnung mit allen Be
quemlichkeiten zum 1. April c. zu vermiethen

Königsſtr. 26 iſt die freundliche Familien
woöohnung, welche Herr Poſtſecr. Müller
augenblicklich noch inne hat, pr. Oſtern e. zu
vermiethen.

Ein herrſchaftliches Logis mit
Waſſerleitung und Gartenpro
menade, nach Befinden auch Gie
belſtube mit 2 Kammern zu ver
miethen u. Oſtern zu beziehen

v. d. Geiſtthor Nr. 17.
7 r

Ein Stad. phil. ertheilt billigen Privatunter
richt, am liebſten Schülern oberer Klaſſen.
Adreſſen süb P. C. abzugeben an Eduard
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Als Expedient zur Verrichtung untergeord
neter Contor Arbeiten wird ein junger Menſch
geſucht, welcher gut rechnen und ſchreiben kann.

Logis mit Koſt und 4 p. Mt. Gehalt
Adreſſen an die Brauerei- Direction

in Lützſchena bei Leipzig.

Ein gewandter u. zuverläſſiger
junger DetailIist, welcher gute Zeug

niſſe aufzuweiſen hat, womöglich im Geſchäft
noch thätig, wird für ein Materialwaaren Ge
ſchäft am Platze zum 15. Februar oder 1. März
zu engagiren geſucht.

Adreſſen unter K. K. beliebe man bei Ed.
Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung
niederzulegen.

(Eingeſandt.) Wer ſich für die langen
Winterabende eine angenehme Unterhaltung ver
ſchaffen will verſäume ja nicht, ſich die bei
Paul H. Jünger in Leipzig zu habenden
r 30 Bande Romane, Reiſen,
Schauſpiele, Gedichte c. c. für nur
1 Thlr. 10 Ngr. anzuſchaffen. Zu
ſo einem Preis wohl noch nicht dageweſen
alſo ſchnell beſtelt.. Der Vorrath iſt
nur gering und wird ſofort gegen Pranéo-
Einſendung von 1 Thlr. 10 Ngr. geliefert.



Elegante franzöſiſche Ballkränze und Cotillon-Bouq
empfehlen billigſt

Rudolph Sachs K Co. gr. Ulrichsſtraße 55.
Einen großen, hohen, eleganten Laden

mit Comptoirſtuke, neu eingerichtet, vermiethet pr. jetzt oder ſpätern Termine
A. Krantz, gr. Steinſtraße II.

Elegante Masken- Anzüge für Herren und Damen,
wie feine Don 0 empfiehlt Louis Haedicke,Halle, Schulberg Nr. 2.

Für Huſtenleidende u. Bruſtkranuke.
Mit Privilegium der hohen Negierungen von Anhalt

Bernburg und Deſſau
Die dem Unterzeichneten mitgetheilten und von demſelben chemiſch un

terſuchten Beſtandtheile der von dem Herrn A. Krantz zu Halle gefer
tigten Bruſtbonbons ſind der Geſundheit nicht nachtheilig, enthalten
vielmehr Heilmittel, die bei Krankheiten der ReſpirationsOrgane von
Aerzten angewendet werden ſolches bezeugt in Folge der Aufforderung

Berlin, d. 4 März 1833 der Königl. Prß. Sanitätsrath
Br. Köhler.

Zu haben in verſiegelten Packeten à 2 bei Bäntsch, Steinweg
U. Taubengaſſen Ecke her, in allen meinen auswärtigen Niederlagen ſo wie bei

mir ſelbſt. A. Krantz, gr. Steinſtraße 11.
Darinalle Sorten empfing und empfiehlt

G. Stockmann, Magdeburger Chauſſee 13h.
Sonnabend den 16. d. Mts. trifft

eine große Auswahl der beſten Dä-
niſchen Pferde bei mir ein.

Wallhauſen.
Wilhelm Stock

Halle, Freitag den 15. Januar 1869
3. Abonnements Concertim Saale des Volksschulgebäudes.

An Orchesterwerken Kommen zur Aufführung
Symphonie Bdur v. Rob. Schumann. Ouvyertüre: Der Wasserträger V. Cherubini.

Anfang 6 Uhr Abends.Biliets 2u numerirten Plätzen à 1 2u nicht numerirten Plätzen à 25
sind bei Karmmrotdit zu bekommen. Der Vorstand.
W Zur gefälligen Beachtung. Ventülatoren

Zur ſauberen und korrekten Anfertigung aller z. d. halben Preiſe meiner früheren
ſchriftlichen Arbeiten als Abſchriften von Ma C Schiele in Frankfurt a/ I.
nuſcripten, Collegienheften Rechnungs Auszü Neue Mainzerſtraße 12.
gen Klagen, Klagebeantwortungen, Appella
tions Rechtfertigungen c. etc. empfiehlt ſich un Engliſchen Futterrüben Saamen, welcher in

in jeder Fagon verkaufe, um gänzlich damit zu räumen, von heute ab bedeutend unterm Koſtenpreis.
Leipzigerſtraße 6. Fran reWuch Leinen und Modewaaren-Geschäft.

ter Zuſicherung billigſter Preisberechnung und
ſtrenger Discretion

H. A. Beſt, Pr. -Sekr.,
Jägerplatz Nr. 14, 3 Tr.

Unentgeldlichen Rath in allen juriſtiſchen An
gelegenheiten, Prozeß, Nachlaß und Unter
ſuchungsSachen ertheilt

H. A. Beſt, Sekr.,
Jägerplatz 14, 3 Tr.

Gelegenheits- Gedichte
auf alle Fälle des Lebens, als zu Geburtstagen,
Hochzeiten, Kindtaufen Jubiläen c. c. fer
tigt H. A. Beſt, Jägerplatz 14.

2 St. Fuß Eylinder, 7 u. s lang, ſtehen
zu verkaufen beim Mühlenbauer C. Rackow
in Lauchſtädt

2 fette Schweine ſtehen zu verkaufen Gie-

dieſer Zeitung von Ferdinand Bieck in
Schwedt a. d. O. für 2 prö W angeprie
ſen wurde! habe ich 50 a abzulaſſen.

H. Lohmeyer in Reußen
bei Landsberg Provinz Sachſen.

Jch kann von feinſter Servelatwurſt im
mer noch 8 W für 1 abgeben.

Fr. Thurm.

Ein fast ganz neues, elegantes Billard,
14“ lavg, 6 breit nebst sämmtl. Zubehör,
ist zu verk. in Halle, Magdeb. Chaussee 14.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht
zu verkaufen in Stennewitz Nr. 8.

Frettchen ſind zu verkaufen in Löbnitz a.

e

e

t VMarmsteineGr. e nes C. P. Ritter r
h

Einricht. v. Geſchäftsbüchern, Calculaturarb,
Rechnungsausz. werden gef. Näheres gr. Stein
ſtraße 25.

Hinter der Landwehr iſt ein Bauplatz nebſt
Haus mit Dampfſchornſtein, zu jeder Fabrik
anlage ſich eignend, zu verkaufen.

Heinrich Adolph Purſche,
Merſeburger Chauſſee 13a, hinter d. Landwehr

Ein gebildetes Mädchen im Nähen geübt,
ſucht Leipzigerſtraße 24.

Stadttheater.
Mittwoch den 13. Januar zum Gten Male

Die relegirten Studenten, Original
Luſtſpiel in 4 Akten von R. Benedix.

Donnerstag den 14. Januar mit aufgehobenem
Abonnement zum Benefiz für Herrn Ka
delburg. Gaſtſpiel der erſten Tänzer Herrn
und Frl Caſſati von Leipzig zum erſten
Male: Der Verfaſſer des Rothbarth,
Scherz in 3 Akten von J. Herrmann
Vorher: Plauderſtunden, Luſtſpiel in 1
Akt aus dem Franzöſiſchen von W Fried-
rich. Jn den Zwiſchenakten Tanz Pie-
cen, ausgeführt von Hrn. u. Frl Caſſſati

Velsenburg.Auf allgemeines Verlangen mwörgen Mittwoch

friſche Pfann und Vanillekuchen.
Mit dem heutigen Tage übernahm ich von

Hrn. Blume die
Keſtanration Herrenſtraße Ur. 9.

Durch ein ſtets gutes Glas Bier gute Spei
ſen und Getränke, ſowie aufmerkſame ſolide
Bedienung, hoffe ich den mich Beſuchenden
mein Lokal angenehm zu machen und bitte um
recht zahlreichen Beſuch Ottv.
Frauenverein zur Armen und Krankenpflege.

Donnerstag den 14. Januar Abends 6 Uhr
wird Herr Profeſſor Br. Dümmler den er
ſten diesjährigen Vortrag zu Gunſten des ob
gen Vereins im Saale der Volksſchule
„Ueber die Römerzüge der deutſchen

Kaiſer
halten.

Abonnementsbillets zu 1..2. ſowohl ab
Billets zu einzelnen Vorträgen zu 10 biit
ten wir aus der Buchhandlung der Herren
Schroedel S Simon zu entnehmen

Der Vorſtand

Familien Nachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Die Verlobung unserer jüngsten Tochter
Emilfe mit dem Kaufmann Herrn Otto
Hoffmann in Halle a. d. Saale beeb“
ren sich Freunden und Verwandten o
auf diesem Wege anzuzeigen.

Spören, den 10. Januar 1869.
Gutsbesitzer AIb. Griesing und Vral

Todes Anzeige.
Sonntag den 10. d. M. früh 5 Uhr ſtarb

nach 12 jährigen ſchweren Leiden unſer Zute
Vater der Koſſath und Gerichtsſchöppe Lebe
recht Berger in ſeinem 73. Lebensjahre

Wir theilen dies nur auf dieſem Wege e
nen Freunden und Bekannten mit und biktel
um ſtille Theilnahme.

Löbnitz a/G. u. Teicha,
den 11. Jan. 1869.

bichenſtein, Wittekindſtr. 22. d. G. Nr. 6.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

Die Hinterbliebenen.
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Dritte Beilage zu 10 der Halliſchen Zeitüng (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 13. Januar 1869.

Hrientaliſche AngelegenhHeiten.
Konſtantinopel, d. 3. Januar. Wenn ſchon die Beſorgniſſe

vor dem Ausbruche eines Krieges zwiſchen der Pforte und Griechenland
im kaufmänniſchen und gewerblichen Verkehr eine ſehr nachtheilige Ein
wirkung ausüben, ſo iſt dies noch in weit größerem Maße der Fall
durch die, wenn auch bisher nur theilweis eingetretene Ausweiſung der
Griechen, welche nicht türkiſche Unterthanen werden wollen. Es leben
hier allein an 6000 Schneider und eben ſo viel Schuhmacher griechiſcher
Nationalität, welche zum größten Theil dem orthodoxen Glauben zuge
than ſind. Die Verwirrung und Sorge in dieſen Klaſſen kann man
ſich vorſtellen. Für das Verbleiben der Hellenen katholiſcher Confeſſton
hat der hieſige lateiniſche Biſchof ſeine Verwendung und nicht ohne
Erfolg eintreten laſſen. Die Pforte hat zwar keine Ausnahme mit
ihnen gemacht und auch keine beſtimmte Zuſage ertheilt, aber doch er
klärt, daß ſie auf die Befürwortung des Biſchofes bei eintretenden
Fällen Gewicht legen wolle. Die hier lebenden Hellenen katholiſcher
Confeſſion ſind größtentheils als Geſinde in Dienſten Der katholische
Biſchof verſichert, daß ſie ſich nicht auf Politik einlaſſen, bei welcher
alſo nur die Hellenen orthodoxer Confeſſion ſich betheiligen. Den
Handelsverhältniſſen des Norddeutſchen Bundes würde beſonders die
Ausweiſung der griechiſchen Kaufleute aus Smyrna ſehr nachtheilig
werden. Es leben mehr als 20,000 Hellenen in Smyrna, die ſich mit
Handel und Gewerbe beſchäftigen. Die Einfuhr aus den europäiſchen
Häfen erreicht in Smyrna einen Werth von 200 Millionen Piaſter.
Von dieſer Summe iſt ein Betrag von 100 Millionen immer als
ſchwebende Schuld zu betrachten, da nach dem herkömmlichen Gebrauch
der Zahlungstermin erſt 6 Monate nach Empfang fällt. Die Kauf
leute der abendländiſchen Handelsorte haben mit anderen Worten nach
6 Monaten erſt die Ausſicht der Bezahlung der gelieferten Waaren.
Von dieſer Summe des Werthes der Einfuhr in Smyrna fällt etwa
der ſechste Theil auf Norddeutſchland, ſo daß im Falle der Ausweiſung
der dortigen Handels und Gewerbtreibenden die Zahlung einer Summe
von 16 bis 17 Millionen Piaſter in Frage geſtellt würde. Die Zoll
vereinsländer, welche ſeit drei Jahren in Folge von Handelsſtockungen
und Handelsunfällen im Verkehr mit Smyrna viele Nachtheile zu er
leiden hatten, ſind jetzt noch ganz beſonders mit Verluſten bedroht.

Vermiſchtes.
Aus Potsdam wird der am 8. d. Mts. nach vieljährigen

Leiden erfolgte Tod des Dr. Heinrich Elteſter, vom 1. April 1838
an Prediger der reformirten dann vom 1. Juli 1850 ab bis Ende
Juni v. J. Prediger der lutheriſchen Heiligengeiſtgemeinde und ſeitdem
emeritirt, in einem Alter von nicht ganz 57 Jahren (er war am 19.
März 1812 zu Berlin geboren) gemeldet. Seine Bedeutung als wahr
haft evangeliſcher Geiſtlicher machte ſich früh ſchon über ſeine Gemeinde
hinaus geltend und legte ſich ebenſo in ſeinen geiſtvollen und, was
ihnen vor allem Werth gab, ſtets aus warmem Herzen quellenden
Predigten, in Vorträgen und Schriften mancherlei Art dar beſonders
aber war es die Sache des Guſtav Adolf Vereins und die Union der
evangeliſchen Kirche, denen ſein glühender Eifer galt

Die „V. ſchreibt: Der Abgeordnete Frhr. v. Hoverbeck
wäre in der Nacht vom Freitag zum Sonnabend faſt ein Opfer der in
Berlin noch immer nicht ausgerotteten Gewohnheit geworden die Ofen
klappe nach dem Heizen zu ſchließen. Als er Abends in ſeine Woh
nung zurückkehrte, fiel ihm beim Eintritt in ſein Zimmer bereits die
ſchwüle Luft auf, die in demſelben herrſchte; er beruhigte ſich indeß,
nachdem er ſich überzeugt hatte, daß die Ofenklappe nicht verſchloſſen
ſei. Seine Frau ſchlief bereits, und er legte ſich ebenfalls zu Bett.
Die Klappe war jedenfalls nach dem Heizen des Zimmers verſchloſſen
geweſen und erſt ſpäter gebffnet worden z denn das ganze Zimmer war
bereits von den giftigen Gasausſtrömungen angefüllt. Heftige Kopf
ſchmerzen herhinderten indeß daß er einſchlief. Hr. v. Hoverbeck
fühlte, daß eine ſteigende Betäubung ſeine Sinne zu umhüllen begann,
und da er auch das laute Stöhnen ſeiner Frau vernahm, raffte er ſeine
letzte Kraft zuſammen um das Bett zu verlaſſen. Er ſtürzte dabei
auf die Erde, wurde aber durch einen heftigen Schmerz am Hinter
kopfe, den er ſich durch den Fall zugezogen hatte, wieder zur Beſin
nung gebracht. Mit großer Mühe gelang es ihm darauf, ſich nach
dem Fenſter zu ſchleppen und daſſelbe zu öffnen, um der friſchen Luft
Zugang zu verſchaffen. Er trug ſodann auch ſeine bereits bewußtloſe
Frau an das Fenſter, und durch ſchleunig herbeigeholte ärztliche Hülfe
wurde auch dieſe gerettet.

Wiesbaden Ein entſetzliches Unglück iſt am Mittwoch
Nachmittag im Rettungshauſe dahier geſchehen. Mit dem Ausleeren
der Dunggrube beſchäftigt, ſchickte der Hausvater Pfeifer den 16jähri
gen Zögling Schaaf in den untern Raum, um daſelbſt ein Hinderniß
ſo den ſchnelleren Ablauf der Jauche zu beſeitigen. Der Knabe, in
n der aufſteigenden Dünſte von heftigem Schwindel erfaßt, fiel um
an die die tiefe Dunggrube. Auf ſein Hülferufen eilte der Hausvater
glüct Stelle und ſuchte den Jungen zu retten. Nahe daran das un
beſalle Kind zu erreichen, wurde er ebenfalls von ſtarkem Schwindel
tilenden W nur durch die angeſtrengteſten Bemühungen des herbei
Knecht aber Frankenbach vom Falle in die Grube dewahrt. Der
orſenen on cher nun auch den Knaben aus der Dunggrube her
du e Alte wurde gleichfalls ſo heftig betäubt, daß auch er in

ru G und ſammt dem armen Jungen darin ſeinen Tod fand.
Statt ſin leichzeitig mit dem vom 2. bis 12. September in Hamburg

tatt findenden Congreß deutſcher Gärtner, Gartenfreunde und Botaniker
wird daſelbſt eine Internationale Gartenbau Ausſtellung abgehalten

werden, welche nach dem bereits ausgegebenen Programm der zur Ver
theilung kommenden Preiſe auf großartige Dimenſionen berechnet iſt.
Der letzte Termin für die Anmeldungen, welche Dr. E. Götze in
Hamburg Hohe Bleichen Nr. 16, entgegennimmt, iſt der 31. Juli.

Aus München berichten dortige Blätter: „Der Tenoriſt
Nachbaur hat ſeine Entlaſſung bei der Jntendanz eingereicht, weil er
ſich verſchiedenen Verfügungen und Ordnungsſtrafen nicht fügen zu
ſollen glaubt. Auf ſeine von dieſem Schritte Herrn v. Hülſen ge
machte Anzeige erhielt er von demſelben ſofort per Telegramm folgenden
EngagementsAntrag an das Hoftheater in Berlin „8000 Thlr. Gage,
vier Monate Urlaub, zehnjährigen Contract mit Penſion von 1500 Thlr.
und ſofortigen Beginn des Contractes.“

Der AfrikaReiſende Rohlfs iſt in Tripolis eingetroffen.
Wegen Mangels einer directen Gelegenheit über Malta mußte derſelbe
ſeine Reiſe dorthin auf einem Umwege machen. Er begab ſich von
Marſeille zunächſt nach Tunis und dann über Malta nach Tripolis.
Hier traf er den früheren Diener des verſtorbenen Reiſenden v. Beur-
mann. Mit dieſem wollte er die von Sr. Maj. dem König für den
Sultan von Bornu beſtimmten Geſchenke an den Tſchadſee ſenden,
mußte ſich aber nach einer andern Gelegenheit umſehen.

Jn Turin ging dieſer Tage eine Dame mit langem, wallenden
Haare ruhig ihres Weges einher, als ſie plötzlich von einem Unbe
kannten angeredet wurde. Doch ehe ſie ſeine Worte kaum verſtanden,
ſah ſie ſich ihrer Haare beraubt, die der Gauner ihr im Nu mit großer
Geſchicklichkeit abgeſchnitten hatte. Derſelbe wußte ſich mit ſeiner Beute
durch ſchleunige Flucht allen Verfolgungen zu entziehen.

Am 1. Januar ereignetg ſich in den Tuilerieen ein ſehr komi
ſcher Vorfall. Der Sohn des Vice Königs von Aegypten, der hier
erzogen wird, hatte ſich nämlich um 5 Uhr Abends in die Tuilerieen
begeben um dem kaiſerlichen Prinzen den Beſuch zu erwiedern, den
ihm dieſer am nämlichen Tage abgeſtattet. Man lud den jungen Prin
zen zum Diner ein, was dieſer auch annahm, da man ihm ſagte, daß
daſſelbe im vertraulichen Kreiſe ſtattfinden werde. Als er nun aber
plötzlich mehrere Damen in reicher Toilette eintreten ſah, ergriff ihn ein
paniſcher Schrecken. Er ſtürzte zum Saale hinaus und lief ſpornſtreichs
nach ſeiner Wohnung zurück. Sein Gouverneur, der ihm nachjagte,
holte ihn erſt an ſeiner Wohnung ein ohne ihn jedoch beſtimmen zu
können, wieder nach den Tuilerieen zurückzukehren.

Jn Jrland ſind am 2. d. M. wiederum zwei Erdſtöße ver
ſpürt worden der erſte um ſechs der zweite um neun Uhr Abends;
zugleich mit dem letzteren bemerkte man Blitzerſcheinungen. Der Ort,
woher die Kunde kommt iſt Tinahely in der Grafſchaft Wicklow.

Die ruſſiſche Fregatte „Alexander Newſky“, welche im letzten
Herbſte an der jütiſchen Küſte ſcheiterte, hat, einer offiziellen ruſſiſchen
Angabe zufolge, im Ganzen 1,128,000 Rubel gekoſtet. Sie war nur
7 Jahre alt, war mit 51 Kanonen armirt und hatte eine Maſchine
von 800 Pferdekraft.

Das Schiff „Southern Empire“, mit einem ſehr werthvollen
Cargo, darunter 3369 Ballen Baumwolle, ſeit dem 11. November
von New Orleans nach Liverpool unterwegs, iſt mit Mann und Maus
untergegangen. Die „Aurora Auſtralia“ begegnete demſelben am
22. December bei ſehr ſtürmiſchem Wetter und konnte dem ſchon ſin
kenden Fahrzeuge keine Hülfe mehr bringen. Sie legte die Nacht über
bei, aber Morgens war der „Southern Empire“ verſchwunden.

Aus der Provinz Sachſen.
Zeitz, d. 11. Januar. Jn der heute Mittag 12 Uhr anbe

raumten öffentlichen Stadtverordnetenverſammlung wurde der hier zum
Bürgermeiſter gewählte frühere Bürgermeiſter zu Delitzſch, Hr. Born,
im Beiſein des Magiſtrats, ſowie ſämmtlicher ſtädtiſchen Beamten
durch den Königl. Landrath Hrn. v. Helldorff im Auftrage der Königl.
Regierung zu Merſeburg feierlich in ſein Amt eingeführt. Bürgermeiſter
Born hielt hierauf eine herzliche Anſprache an die Anweſenden, in wel
cher er verſprach, die Intereſſen der Stadt nach Kräften zu wahren
und zu fördern. An dieſen feierlichen Act ſchloß ſich Mittags 1 Uhr
ein Feſtmahl an, welches zu Ehren des Bürgermeiſters in den Räumen
des Schützenhauſes veranſtaltet war.

e Zur Cholera Literatur.
Die in dieſen Tagen in der Lippert'ſchen Buchhandlung hierſelbſt Max

Keferſtein) erſchienene Brochüre: Die Zerſetzungsg aſe als Urſache zur
Weiterverbreitung der Cholera und die Verhütung derſelben durch zweckmaßtge
Desinfektion mit beſouderer Berückſichtigung des Suvern'ſchen Desinfektionsverfah
rens“ vom Stabsarzt Dr. Drautmann beim Schleswig Holſteinſchen Fuſ.Regt.
Pr. 86, ſucht die bis jetzt von einem großen Theile feſtgehaltene Anſicht, daß Cho
lera durch Pilze erzeugt werde, zu widerlegen und ſtellt die bei den Serſetzungs
prozeſſen ſich bildenden Gaſe (vor allen Schwefelwaſſerſtoff) wenn auch nicht als
direkte Urſache zur Erzeugung aber doch als einen zur Weiterverbreitung der
Cholera thätigeren Faetor hin, wie die ſogenannten Cholerapilze. Den Beweis
ſelbſt finden wir weiter unten angegeben.

Jm Theile der Arbeit begegnen wir einer genauen Entwickelung der ſoge
nannten Cholerapilze, die der Verf. und wohl mit Recht, beſſer Zerſetzungszellen
nennt. Bei der Entwickelung der Zerſetzungszellen wird auf die Zeit, in welcher
ſich unter ſonſt gleichen Umſtänden die verſchiedenen Formen der Serſetzungszellen
bilden großes Gewicht gelegt, weil dies als Beweis benutzt wird für die vom
Verf, aufgeſtellte Auſicht. Nachdem die Formationsſtufen der Zerſetzungszellen feſt
geſtellt ſind wird das Vorkommen derſelben erdrtert. Die Verbreitung iſt unend
lich c und können ſie ſich überall bilden, wo zu organiſchen Subſtanzen atmo
ſphäriſche Luft, Feuchtigkeit und gewiſſe Warmegrade treten. Sehr intereſſant iſt
der durch das Mkroskop gelieferte Beweis über das Vorkontmen der Zerſetzungs
zellen in der Luft, wobei ſich herausſtellt, daß eine nicht ventilirte Atmoſphäre
in der Menſchen athmen, dieſe Zeilen in viel größerer Menge enthält, als venti
lirte und freie Athmoſphare wenn letztere nicht in der Nähe von Gegenden unter
ſucht wird, wo Zerſetzungsprozeſſe ſtattfinden. Ferner hat bei dieſen Unterſuchun



gen der Verf. gefunden daß der kondenſirte. Waſſerdamvf einer nicht ventillrten
Atmoſphare die Formatſon der Zerſetzungszellen viel mehr begünſtigt, als der einer
ventllirten oder freien Atmoſphäre Dies benutzt der Verf. wie wir nachher ſehen
werden ebenfalls als Beweis ſeiner Ayſicht. Ferner finden wir im 1. Abſchnitte
den Einfluß poſitiver und negativer Tempergturgrade auf die Zerfetzungszellen beob
achtet. Nach dieſen Beobachtungen ſind die Serſetzungszellen gegen Temperatur
Einfluſſe ſehr reſiſtent, bei poſitiver Temperatur entwickeln ſie ſich beſſer als bei
negativer. Auch der Einfluß verſchiedener Gasarten auf die Zerſetzungszellen wird
erörtert. Aus dieſen Verſuchen geht hervor daß Schwefelwaſſerſtoff die Zellen
bildung in ſehr hohem Grade befördert was zum Beweis der von Verf. aufgeſtell
ten Anſicht als ein nicht unweſentliches Glied hingeſtellt wird.

Jm II. Abſchnitte erörtert nun der Verf. ſeine Anſicht, daß nicht die Zer
ſetzungszellen, ſondern die Zerſetzungsgaſe bei der Welterverbreltung der Cholera in
den Vordergrund zu ſtellen ſind und zwar weil nach des Verf.'s Unterſuchungen:

in den CholergEntleerungen vorgerücktere Formationsſtufen vorkommen als in
allen anderen Entleerungen; 2) die r der Zerſetzungszellen durch die bei der
Zerſetzung ſich bildenden Gaſe üngemein befördert wird, wie im 1. Abſchnitte die
Unterſuchung der Atmoſphäre und die Wirkung des Schwefelwaſſerſtoffes zeigen.

Nach Erörterung dieſer Anſicht hält der Verf. zur Verhütung der Weitkerver
breitung der Cholera es für geboten: eingetretene Zerſetzungsprozeſſe zu ſiſtiren/
2) noch nicht in Zerſetzung übergegangene Stoffe vor ihrer Zerſetzung zu bewah
ren damit 3) die Atmoſphäre nicht mit Zerſetzungsgaſen angefüllt wird.

Hierauf geht der Verf. im III. Abſchnitt auf das Gebiet der Desinfektion über,
das nach dieſer Anſicht ein ſehr weites iſt und ſich nicht allein auf Desinfektion der
Auswurfsſtoffe bezieht ſondern ſich auch auf Ventilation, Reinlichkeit, Diätetik,
Drainage e. erſtrecken muß. Als beſtes Desinfektionsmittel der Auswurfsſtoffe em
pfiehlt der Verf. auf Grund ſehr umfangreicher mikroskopiſcher und atmoſphäri
ſcher Unterſuchungen das Süvern'ſche Mittel da daſſelbe nicht nur die Stoffe
vor Zerſetzung ſchützt, ſondern auch die bereits in Zerſetzung übergegangenen vor
weiterer Zerſetzung bewahrt und die Atmoſphäre von den Zerſetzungsgaſen reinigt.
Die Vortheile der Süvern'ſchen Maſſe zur Desinfektion von Kanälen ſind ebenfalls
hervorgehoben auch die zur Desinfektion erforderliche Menge und der daraus reſul
tirende Koſtenpunkt ſind gengu erörtert.

Zum Schluß führt der Verf. die Erfolge an welche das Süvern'ſche Mittel
auf den Geſundheitszuſtand in der Gefangenanſtalt zu Halle ausgeübt hat und be
weiſt dies durch ſtgtiſtiſche Tabellen die er mit den entſprechenden der hieſigen
Garniſon vergleicht.

StadtTheater.
Die Reihe der Povitaten, mit welchen ſich in dieſem Jahre das Repertoire

unſrer Bühne ſchmückt, iſt kürzlich um eine neue Perle bereichert worden durch
das Chargeterbild von Wilken „Elzevir“, Muſik von Bkal. Das Werkchen
darf entſchieden Werth beanſpruchen und gehört zu denjenigen Breſchelegern, welche
mit Erfolg gegen die überdies verwitterten Mauern des Poſſenblödſinns gerichtet
wurden. Die Handlung dreht ſich um den Veſitz eines koſtbaren Bücherſchatzes aus
der berühmten Buchdruckerei der Elzevirs, welche vor zwei Jahrhunderten in Am

und breit geſchätzt waren. Um den Beſitz kämpfen ein ſehr gut gezeichneter, alter
jüdiſcher Antiquar und ein geiſtig beſchränkter, ſonſt reicher Anttiquitaäten liebender
Rentier. Das Buch ſelbſt gehört einer grmen von jenem Antiquar wegen rück
ſtändiger Miethe bedrängten Wittwe, deren Tochter den Sohn ihres Glaubigers
liebt. Es wird ſchließlich Mittel zum Zweck der Heirath dieſer beiden Liebenden.
Das Geurebild iſt trefflich angelegt und in ſeinen ernſten wie komiſchen Scenen mit
niederländiſchem Pinſel ſauber ausgeführt. Die Muſik iſt friſch und melodiös.
Jn der Darſtellung glanzte zunächſt Herr Krauſe als Antiguar Reppert durch
ſeine vorzügliche Maske und ſein characteriſtiſches Spiel mit welchem er aber des
Guten ein wenig zu viel that und zuweilen nahe an die Burleske ſtreifte auch im
Tone. Unſer höchbefähigter Liebling möge uns dieſes offne Urtheil auf die Beſpre
chung ſeines Franz in den Räubern““ gut ſchreiben. Komiſch wirkten die Herren
Klickermann und Jung in ihren Partieen, Erſterer als Rentier Letzterer als
Faetotum des Antiqugrs, Auch die übrigen Rollen, namentlich die des liebeſehnen
den Dienſtmädchens, kamen recht gut zur Darſtellung, ſo daß das Werkchen mit den
übrigen kleinen bellebt gewordenen Stücken die wir öfter beſprochen gewiß noch
nianchmal zur Aufführung kommen und ſich viele Freunde erwerben wird.

Muſikaliſches.
Eine Jubilgumsfelter. SEs dürfte wohl nur billig ſein auf einen Mann in unſerm Halle aufmerkſam

zu machen der ſeit 25 Jahren unbeirrt bemüht geweſen iſt, die deutſche Männer
geſangskunſt mehr und mehr zu heben und zu verbreiten. Wie ſehr ihm dies ſein
muühevolles Streben gelungen davon zeugen die vortrefflichen Leiſtungen der von
ihm geſtifteten und dirigirten 5 Vereine die s ſich zur Ehre anrechnen ihren
würdigen Sangesmeiſter Schüß ler am nächſten Sonntage den 17. d. Mts. in
„„Bellevue!“ bei ſeiner Jubilqumsfeter zu unterſtützen. Möchten doch alle Freunde
des Mantergeſanges von nah und fern beſonders diejenigen welche ſich auf den
Saängerfeſten des Saalſaängerbundes an den Leiſtungen ſeiner Liedertafel ſo oft erfreut
haben, an dieſem Ehrentage die Pflicht der Dankbarkeit nicht verletzen. Von einem
Schüß ler iſt gewiß an dieſein Tage nur Gutes zu erwarten. Schließlich ſei
noch bemerkt daß auch die verehrte Giebichenſteiner Liedertafel ihre Unterſtützung
bereitwilligſt zugeſagt hat. Sie rechnet es ſich zur beſondern Ehre gny mit ihren
re Sangesbrüdern zum erſten Male auftreten zu können und wird uns in
e r e zeigen daß man etwas leiſten kann wenn man auch nicht

weit her iſt
Wochen Ueberſicht der Preußiſchen VSank. S

Activa.
1) Geprägtes Geld und Barre n 334,072,000 Thlr.2 Kaſſen Anweiſungen Privatbanknoten u. Darlehuskaſſen

ſchei e 1,571,0003) Wechſel Beſtand e. 79,259,00045 Lombard Beſtande 21,746,0005) Staatspapiere verſchiedene Forderungen und Activa 14,530,000

Paſſiva.
G Banknoten im Umlauf75 Depyſiten Kapitallen
89 Guthaben der Staatskaſfen Jnſtitute u. Privatperſonen,

mit Einſchluß des Giro Verkehrs mee n
Berlin, den 7. Januar 1869.

Königlich Preußiſches Haupt Bank Directorium.
v. Dechend. Kühnemann. Boeſe. Rotth. Gallenkamp.

Herrmann. v. Könen.

147,248,000
260,023,000

4,166,000

Petroleum.
Berlin (11. Januar): Raffinirtes (Standard white) pr. Etr. mit Faß in

Poſten von 50 Barrels (125 Etr.) loco 8 Bf., pr. Jan S A 8 bz. pr. Jan.
Febr. 7 Bf, pr. Febr. Marz 77. Bf. Stettin: Loco 7 Bf. Ham
vurg: Ruhiger, loco 15 à 16, pr. Jan. 157, pr. Febr. April 1477. pr. Aug.
Dec. 15 Bremen: Raffinlet Standard white feſt, wenig Abgeber, loco
67 à 6 Amſterdam: 27. Antwerpen: Beſſer. Weiße Typeloch 54 a 55, do, pr, Jan. 54 do. pr, April Mai Junl 54. New Pork
G. Jan. Raff in New Vork 33, do. in Philadelphia 317..

Zucker
Paris (11. Januar) Runkelrüben Zucker pr. eompt. 61.

Fremdenliſte. 7
Angekomnmene Fremde vom 11 bis 12. Januar.

rin Hr. Amtsrath v. Herther a. Berlin. Hr. v. Gilbert m. Fam,
a. Frankfurt Hr. Fabrik. Eſcher g. Baſel. Hr. Dircet. Huber g. Gotha
Hr. Dr. Grouven a. Salzmünde. He. Bergrath Carrieu a. Weſtfalen Hr.
Aead.Jnſp. Schwammkrug a. München. Hr. Dr. phil, v. Eie a. Cöln. Die
Hrrn. Kaufl. Stelzner a. Hannover Ernſt a. Leipzig Berneck a. Magdeburg,
Weiske a. Berlin.

Stacit Atrich. Hr. Rittergutsbeſ. v. Sacken a. Neuhof. Dle Hern, Kauſt,
Großfüß a. Döbeln, Balthaſar a. Berlin, Vetter u. Neller g. Lelpzig, Schade

a. Nordhauſen, Schmidt a. Magdeburg, Dietze a. Oſchatz.
Koläner Ring. Die Hren. Gutsbeſ. Hammer a. Otlsmünde u. Steinhäuſer

a, Eiſenberg. Hr. Fabrik. Wöllner a. Leipzig. Die Herrn. Kautl. Weitmann
a. Hamburg Mechler a, Offenbach Rödiger g. Magdeburg Göbel a. Saal
feld, Arends a. Berlin, Richter a. Potsdam Hoffmann a. Bremen Meyer g.Wismar, Kuhne a. Breslau Braune a. Liga

Soldäner Löwe. Die Hren. Cand. theol. Stern u. Amry a.
Hr. Seeret. Jager g. Gotha. Hr. Landwirth Kieslich a. Suhl. Hr. Lehrer
Schile g. Stolberg. Hr. Jnſp. Könnemann a. Schneidemühl. Die Hrrn.
Kauft. Gebauer a. Leipzig Altenberg a. Berlin, Maier a. Gernrode, Laudgraf
a, Bamberg Kapitzki g. NeuStettin.

Stadt Hamburg. Die Hren. Rittergütsbeſ. Frhr. v. Eynatten a. Namslau,
v. Raven a. Holſtein, Aſter m. Tocht. g. OberPöllnitz u. Meyer a. Jchſtedt.
Hr. Landwirth Töpffer a. England. Hr. Grubenbeſ. Heinrich g. Teutſchen
thal. Hr. Fabrikbeſ. Richter a. Wettin. Die Hrrn. Kaufl. Reins u. Mitt
lächer a. Berlin Hertz a. Frankfurt g/M., Heigaard a. Kopenhagen Klingel
huffer a. Rheydt, Bronſent a. Cöln Toepffer a. Stettin Stiele a. Bremen,
Heſter g. Magdeburg, Götting a. Hamburg.

Mente's Hstel. Hr. Kammerhr. v. Parre u. Hr. Reut. v. Ulich a. Wies
baden. Hr. Gutsbeſ. Minkwitz a. Elberfeld. Hr. Oekon. Steinert a. Quer
furt. Die Hrrn. Kaufl. Schleſinger g. Mainz, Krannich a. Mellenbagch Roſe
a. Dresden Eckardt a. Chemnitz, Müller u. Schulze a. Leipzig.

Russischer o. Hr. Avantag. v. Münnigerode a. Berlin. Hr. Bautnſtr.
Garke a. Nordhauſen. Hr. Mühlenbeſ. Schröder a. Bernburg. Hr. Oekon.
Rudolph g. Wallhauſen. Die Hrrn. Kaufl. Hirche a. Dresden, Hofmeiſter g.
Aachen, Pincus g. Leipzig, Seifardt u. Dettenborn g. Magdeburg

Sehunidts Hötel. Hr. Jungen. Fricke a. Halberſtadt. Hr. Fabrik. Brendel
a. Berlin. Die Herrn. Kauſt. Johnſon a. Berlin n. Hagemann a. Wernigerode.

Halliſcher Tages Kalender.
Mittwoch den 13. Januar

Strasburg.

Kirchliche Anzeigen
Zu Neumarkt Ab. 6 Bibelſtunde Paſtor Hoffmann.

Univerſitäts Bibliothek: Nm. 2— 4.
ſterdam und Leyden ihren Sitz hatten und deren Erzeugniſſe in Deutſchland weit Zodblogiſches Muſeum: N. 1 3 im Univerſitäts Gebäude 2 Tr.

Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis N. 2.
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 8 17 Nm. 3

Sinſenzahlung vom 5. bis 26. Jan. Vm. 9 12 u Nm. 34
Sparkaſſe f. d. Sagalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9- 1 gr. Schlamm 104.
Spar u. VorſchitßVerein: Kaſſenſtunden Vm. 10-12 u. Nm. 2— 6 Rathhausgaſſe 18.
Conſum Verein Kaſſenſtunden Vm. 8 12 u. Nm. 2—6 gr. Märkerſtraße 23.

WagrenLager mur für Mitglieder von Morg. 6 bis Ab. 9.
Sörſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben.
Sandwerkerbildungsverein: Ab. 8 10 große Märkerſtraße 21.
Kaufmänniſcher Verein Ab. 8-10 in Schmidt's Hotel gr. Ulrichsſtr. CUnter

richt in der engliſchen Sprgche: Dr. Julius Haring).
Vortrag des Prof. Dr. Goſche über Shakeſpeare Ab. 67
Haßler'ſcher Geſangverein: Ab. 72 im „Krouprinzen“!.
Männerchor Ab 10 Uebungsſtünde in Schmidt's Hotel gr. Ultlchsſtr
Concerte
Stadtmuſikchor (John): Ab. 7, in der TulpeStadt Theater. Ab. 7 Die relegirten Studenten““, Luſtſpiel.
Zabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bäder: für Herren

täglich Vormittags 8, Nachmittags 5 Uhr fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Felertags Nach
mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

im Volksſchulgebaude,

Bisenbalngalrten,. Courlerzug, 8 Schnellzug
ſoönenzug, 6 gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach

Berlin 4 15 M. V. (6), 7 U. 50 M. Vm. 1 U. 30 M.
U. 64 M. Nm. (O) 6 U. 10 M. Ab. (6).

Leipzig 6 U. 10. M. Vm. (6), 7 U. 25 M. Vm. (0), 9 30 M.
L U. 20 M. Nm. (P), 4 l. 15 M. Nm. (P), 7
45 M. Ab. (S).

Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (8), 8 U. 50 M. Vm. (P), 1 U. 25 M. Nin.
5 u. 55 M. Ab. 7 U. 35 M. Ab. (0) 8 U. 40 M. Ab. (G, übern.

re a e weröttingen (über Nordhauſen) 7 U. 45 M. Vm. 1 50 M, Nm.7 n 10 M. Ab s Nordhauſen t n a. wo W. n

P
t Per

Nm. (P),

U. 20 M. Ab. 8

Thüringen 5 U. 20 M. Vm. 9 30 M. Vm. 11 3 M. Vm.
I. u. 50 M. Nm. 7 45. M. Ab. 1 8 M. Nchts.

Eersonenposten. Abgang von Halle nach: Cönnern 9 U. Vm.
Löbejün 3 U. Nm. Querfurt (Roßleben) 3 U. Nm. 1 U. Nchts.
Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 3 U. 10 M. Nm.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Nobert Rhene
12. Januar 1869,

Berliner Fonds- Börſe.
Jnländiſche Fonds

3 e Staatsſchuldſcheine 81
Ausländiſche Fonds Oeſterr. 60er Looſe 78 Jtalieniſche Anleihe 545

Amerik. Anleihe 80
EiſenbahnStamm-Actien. Altona Kiel 1102,.

129 Berlin Anhalt 187 BerlinGörlitz 1 Berlin Potsdam 175. Berlin
Stettin 130 BresiauSchweidnitz 1109 Ein Winden 118. CoſelOderb. II
WMecklenburger 73 Magdeburg Hakberſtadt 143. Magdeburg Leipziger
Mainz Ludwigshafen 132 Mark. Poſen 62 Oberſchleſiſche 179 Oeſterr.Franzoſen 17377,. Oeſterr. Lombarden 117 Rechte Oderufer 83 Rheintſche 1i3
Thüringer 136

Banken. 9 HypothekenCertiſteate 100 Preuß Hypoth.Aetien 105
Oeſterr. Noten 84

Wechſel-Courſe. Hamburg kurz 150,,. Hamburg lang 150 Amſſter
dam kurz 142 Amſterdam lang 141*.. London 3 Mk. 23. Wien kurz 84
Bremen kurz 1102.. Paris 80

Berliner Getreide- Börſe.
Noggen. Tendenz: Loco 53. Januar Februar 51

April Mal 51.
Rüböl. Laufender Monat 9/ April Mal 97
Spiritus. STendenz: Loco 15 Janugr Februgr 15

Kündigung 20,000 Huart.
April Mal 15

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

59 Pr. Staats Anleihe 102 4 e do. 9

Bergiſch Märkiſche

Vin

Februgr März 50
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